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Der Heind wird überall angegriffen!
Neue Erfolge bei Hooge und Ypern . — Luft¬
bombardement von Luneville , St . Vis und
Naneq . — weiteres Vordringen nordwestlich
Lomza. f— Gescheiterte russische Angriffe am

rechten Weichselufer.
Der Tagesbericht vom 31. Juli.

W. T.-B. Großes Hauptquartier»  31 . Juli.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Gestern früh erstürmten wir die nach unserem Angriff

auf Hooge (südlich von Dper») am 3. Juni noch in englischer
Hand gebliebeuen Hänser am Westrande des OrteS sowie
eine» Stützpunkt südlich der Straße nach Dperu. Nach¬
mittags und nachts wurden Gegenangriffe  des Fein¬
des zurückgeschlagen.  Wir eroberten 4 Maschinenge¬
wehre, 5 Mineuwerser und nahmen einige Engländer ge¬
fangen. Die in den Gräben des Feindes gefundene Zah^
Toter beweist feine großen blutigen Verluste.

Dir Franzoscn griffe» bei Souchez  abermals erfolg,
los mit Handgranaten an.

Die erbitterten Kämpfe um die Linie Lingekopf.
Barrenkopf  in den Vogesen stnd zu einem Stillstand ge¬
kommen. Die Franzosen halten einen Teil unserer
Stellung  am Lingekopf noch besetzt. Schratzmönle und
Barrenkopf sind nach vorübergehendemVerlust wieder in
unserer Hand.

Als Vergeltung für die mehrfachen Bombenabtvürfe der
Franzosen ans Shauny, Tergnier und andere Orte hinter
unserer Aisne-Front, wurde der Bahnhof Compitzgne
befchoste«. Auf Angriffe französischer Flnggeschwader» dir
gestern auf Pfalzburg , Zabern,  nördlich Hagenau uud
auf F r r i b u r g Bomben abwarfen, antworteten am Nach,
mittag unsere Geschwader mit Bombenabwürfen auf Flug¬
hafen und Fabriken von Luneville, die Bahnhofsanlagen von
St . Die und den Flughafen bei Nancy.  Der durch die
feindlichen Flieger angerichtete Schaden ist unwesentlich. Ein
französisches Flugzeug wurde bei Freiburg durch unsere Ab-
wehrgeschütze heruntergeschossen.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Lomza  und an der Bahn nördlich von

Goworowo (östlich bei Roshan) geht unser Angriff vor-
wärtS. Gestern wurden 1890 Rnffen gefangen, 3 Maschinen-
gewehre erbeutet. >

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die auf das rechte Weichselufer  übergegangenen

Truppen des Generalobersten von Woyrsch dringen unter
hartnäckigenKämpfen nach Osten vor. Alle Gegenan¬
griffe  eiligst herbrigeführter ruffischer Verstärkungen
scheiterten  völlig . Die Zahl der Gefangenen ist auf
7 Offiziere (darunter rin Regimentskommandeur) uud 1660
Mann gestiegen.

Den in der Verfolgung begriffenen verbündeten Ar¬
meen des Gencralfeldmarschalls von Mackensen  scheint
der Gegner in der ungefähren Linie Nowo - Alexandria
an den Weichsclhöhen, nördlich Lublin (daS gestern nach-
mtttag besetzt wurde), und dicht südlich Cholm  erneuten
Widerstandleisten zu wollen. Der Feind wird überall an-
gegriffen.

Während der Kämpfe der deutschen Truppen bei B
kupier - Pi aski  am 36. Juli sind 493« Gefangene
macht und 5 Geschütze, 8 Maschinengewehreerbeutet.

is-
ge-

Obrrste Heeresleitung.

vie Einnahme von Lublin . — Angriffe auf der
ganzen Linie . — weitere erfolglose italienische

Vorstöße.
vor österreichisch- ungarische Tagesbericht,

W.  T .-B. Wien, 31. Juli . (Nichtamtlich.) Amttich verlautet
vom 31. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Armee aes Erzherzogs Joseph Ferdinand

nahm gestern nachmittag von Lublin  Besitz. Der linke
Flügel überschritt in der Verfolgung die Bystra.  Deutsche
Truppen drangen den W i e p r z abwärts vor und nähern sich
von Sübwesten der Stadt Cholm.  Der Gegner versucht an
verschiedenen Punkten in vorbereiteten Stellungen e>-neut
Widerstand zu leisten. Er wird überall angegriffen
Nordwestlich Jwangorod  wiesen die auf dem Ostufer der
Weichsel vorgedrungenen deutschen Kräfte Angriffe ab. Die
Muffen erlitten große Verluste.

In O st g a l i z i e u blieb die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die italienischen Jnfanterieangriffe im Görzischen

Habe« gestern vollkommeu ausgesetzt. Gegen unsere Stellun¬

gen am Plateaurande verfeuerte die feindliche Artillerie nach
wie vor große Mengen Munition.

Im Kärntner  Grenzgebiet kam es zu mehrere»
Gefechten. Drei italienische Bataillone griffen nach starker
Artillerievorbereitung die Stellungen unserer Truppen auf
dem Kleinen Pal  a ». Es gelang dem Feinde in erneu
vorgeschobenen Schützengraben einzudringen. Doch
wurde er nach hartnäckigem Kampfe unter schweren Ver¬
lusten wieder vollends zurückgeschlagen.

Ebenso wurde ein Vorstoß italienischer Truppen bei Paß
Lodin nt (rvrdlich Paularo) auf nächste Distanz durch
Feueranfall und Handgranaten ab gewiesen.  Am Grenz-
kamm südlich Malborghet räumte  eine unserer vorge¬
schobenen Abteilungen einen Beobachtungspostea von über¬
legene» feindlichen Kräften.

In Tirol  beschoß italienische Arüllerie erfolglos die
Plateaus von Folgaria. Lafarone. Ein Angriff schwächerer
feindlicher Kräfte im Gebiet des Monte Cristallo wurde blutig
abgewiesen.

Der Stellvertreter des 6 Hess des Generalftabes:
v. Höf er , Feldmarschalleutuant.

Lin Kriegsjahr.
Von Dr . Traub (Dortmund ), M. d. A.

Ern Jahr voll Kampf und Sieg liegt hinter «uns.
Wer hätte es so gedacht? Kein Schriftsteller und kein
Dichter kann dem gerecht werden, was in diesen 365
Tagen und Nächten da draußen in den Fronten und
Etappen , in den Schützengraben und den Zimmern
der StadLbevatun-gen gedacht, gekämpft, gelitten , ge¬
sorgt, gesudelt worden ist. Eine große mächtige Arbeit
wurde da geleistet, und das alte deutsche Sprach-
curpfinden hat recht, wenn es den Krieg eine „Arbeit"nennt.

Wir 'haben viele Siege erfochten. Der Mann hinter
der Front ist fast verwöhnt worden. Er hat kein
rechtes Augenmaß mehr für das , lvas der Sieg kostet
an Vorbereitung , an Opfer . Der Erfolg ist nicht ein
emfaä)es rechnerisches Exempel; am es so klappt, wie
man 's vorausderechnete, 'da war die Sorgfalt riesen¬
groß. Eine einzige Empfindung ringt sich heute stark
aus aller Herz und Brust : heißer Dank den
Truppen und ihren Führern!  Sie haben
ihren Namen nicht nur in die Täfeln der Geschichte
eingezeichnet; lebendige warme Herzen tragen ihn wie
ein Heiligtum . Das Volk kennt seine Tapferen und
blecht chnen treu . Geschlechter werden kommen und
langsam rückschauend im Zuiammenhang berichten und
erzählen, was geschah, als der große Krieg anhub , als
Lüttich und Antwerpen fielen, als die Masurenfchlacht
geschlagen war . als das heiße Ringen in den Kar¬
pathen zum Erfolg führte ; sie werden schildern, was
unsere Blaujacken für Heldertaten vollbrachten von
der „Emden" bis zu Weddigen und zu all den stummen
Toten auf dem Meeresgrund hin ; sie werden künden
von den Taten der Bundesgenossen  uud dem
Gewaltigen , was an den Dardanellen  geschah.
Und sie werden es doch alle nicht vermögen wie wir
selbst,  die wir nur einen kleinen Teil übersehen, aber
die Wucht des ganzen einzigartigen Erlebnisses am
eigenen Leib erfahren.

Großes  ist dir geschenkt, du deutsches Dolkl Ver¬
giß es nie!

Ein Jahr voll Not und Kraft Liegt hinter uns . Wir
denken der Frauen , Mütter,  die ein tapferes
Menschenkind ihr eigen nennen , das heute unter frem¬
der Erde schläft. Wir denken an die vielen Ver¬
mißten und Gefangenen  und die hundert¬
tausend Sorgen und Fragen , die ihre Fußtritte hintec-
lassen, die sich im Dunkel verlieren . Wir denken an
die Verwundeten , Lahmen . Blinden,  die
wie ein ehrwürdiger Zug durch unstve Gaue ziehen, —
habt sie lieb, nicht nur jetzt in den Tagen der öffent¬
lichen Aufmerksamkeit, nein , besonders später , später!
Wir wissen von vieler Sorge im Geschäft, vielem
Kopfzerbrechen im Haushalt , vielem Sinnen und
Sorgen bei Tag und Nacht. Gewißlich! Die An¬
forderungen an das deutsche Volk in diesem Jahr
waren riesengroß. Und doch! Welche Kraft  hat sich
entfaltet.

Was konntest du, du deutsches Land ! Du hast es
dir gar nicht zngetraut . Gut , daß du 1914 nicht
wußtest, daß es bis zum 1. August 1915 dauert , du
wärst vielleicht kleinmütig gewesen. Nun hast du ge¬
sehen, welche Kraft in dir steckt. Das Schicksal hat
Großes  von uns verlangt . Das ist Probe und
Ehre.  Der Tüchtige will zeigen, was er vermag . So

scheu wir nicht die Not in erster Linie , sondern wie
diese Not getragen , überwunden wurde , wie sie Tau¬
sende segnete mit ungeahnter Widerstandskraft und ße
fähig machte zum Helden.  Dieses ganze Jahr ist
ein großer Protest gegen die jammerseügen Leute , die
keinem Helfen und nur lästig fallen, mrd es ist ein
Hort der schlichten tapferen Seelen , die sich nichts ern-
dilden, aber in ihrer starken Pflichterfüllung das Land
bchüten, vani Kaiser bis zum Arbeiter und Bauern-
knecht.

Ein Jahr voll Saat und voll Hoffnung  liegt
hinter uns . Es hilft nichts, die Uhr vorzustellen . Die
Zeit gcht ihren Gang . Darum hat es keinen Wert,
sich in den Fragen zu bewegen, ob der Frieden
nwrgen oder in einem halben Jahre kommt. Wir
gehen unseren Gang . Deutschland ist unüber¬
windlich,  Das hat dieses Jahr gelehrt . Diese
blutige Saat ist ausgestreut in alle Welt  und trägt
goldene Ernte . Man wird später in indischen Bergen
und auf malaiischen Inseln und in bvasÜMrftchen
Wäldern erzählen, daß acht Feinde nicht genügten , um
Deutschland rrnd seine wackeren Bundesgenossen nocder-
zuwerfen. Wir hoffen auf ein stärkeres Deutschland,
das nach Westen und Osten Land gewinnt , be¬
sonders um Bauern Boden und Siedlung zu schaffen;
wir hoffen auf ein starkes Kolonialland,  das
uns Wege schafft für unsere überschüssige Bevölkerung,
und auf viele Kohlen st ationen  auf dem Erden¬
rund , daß unsere Schiffe die Freiheit des Meeres be-
wcchren. Wir hoffen auf ein freieres Reg im ent
in unserem deutschen Vaterland,  das der Acft-
sache Rechnung trägt , daß das Volk mündig  ist . Wir
hoffen, daß der Geist sich frei  betätigen werde und

.ferner den anderen in seiner Überzeugung in wissen¬
schaftlichen, religiösen und künstlerischen Dingen mehr
kränke. Ein freies Volk im starken Staat,
getragen von einheitlicher nationaler Ge¬
sinnung—  das erhoffen wir von diesem Kriegsjahr.
Zunächst aber hoffen wir , daß wir so siegen,  daß
dies alles möglich sein wird . Das ist die Hauptsache.
Vorher soll man nicht viele Worte machen. Alles muß
reifen. So werden wir nicht ungeduldig . Die an¬
deren Völker sind schon viel ungeduldiger . Wir warten
und 'beten nicht in erster Linie um Frieden , sondern um
Sieg.  Dann fonrmt alles zurecht.

Das zweite Kriegsjahr beginnt . Wie das klingt!
Hart uud stark wie deutsches Eichenholz. Deutfch-
land bleibt Sieger.

Das Ergebnis des ersten ttriegsjahres.
(Von unserer Berliner Schristleitung .)

8. Berlin , 31. Juli . (Zeus. Bln .) Ein Rückblick auf das
zu Ende gehende erste Kriegsjahr zeigt, daß zwar die Feinde
Deutschlands und seiner Verbündeten noch keineswegs end-
gültig niedergerungen sind; aber auf der anderen Seite darf
mau doch, ohne die eigenen Erfolge zu überschätzen, feststellen,
daß auf unserer Seite zum mindesten ein großer Schritt gufn
endgültigen Siege getan ist. Bezeichnenderweise geben selbst
die „Times " zu, daß die Bildung des ersten KriegSjahreZ
mit einem „Plus auf der falschen Seite " abschließe. Ein
paar Zahlen mögen diese Bilanz veranschaulichen:

Am Schlüsse des ersten Kriegsjahres befinden sich von
deutschem Boden noch 165« Quadratkilometer Voges -en-
landes  in französischem, 1600 Quadratkilometer gali-
zischer  Boden in ruffischem Besitz. Dagegen halten wir
besetzt in Belgien  29600 Quadratkilometer , in Frank¬
reich  21 600 Quadratkilometer und in Rußland  gemein¬
sam mit unseren Verbündeten 130 000 Quadratkilometer,
zusammen 180 000 Quadratkilometer feindlichen Bodens/
Die besetzten Gebiete bedeuten natürlich auch hohe wirt¬
schaftliche Werte.  Der Wert Belgiens,  das >oir
ja fast ganz in Händen haben, ist bekannt, ebenso, daß von
gesamten französischen  Kohlenförderung 60 bis 70
Prozent , von der französischen Erzförderung 90 Prozent in
unseren Händen sind. Im ganzen stehen 40 Prozent der
ftanzösischen Gesamtindustrie , soweit sie mit Dampflraft
arbeitet , unter deutscher Aufsicht und Verwaltung . Von
Rußland  endlich besitzen wir, um ein paar Beispiele zu
nennen , in Libau den besten ruffischen Ostseehafen, in dem
Bezirk von Lodz den Mittelpunkt der gesamten westrnsfischen
Industrie . Besonders groß wird natürlich der Wert des von
uns besetzten Landes für die endgültige Auswertung der bis¬
her erzielten militärischen Erfolge.

Das hellste Lichr das auf diese militärischen Erfolge
fällt , gibt die Statistik der deutschen Kriegsbeute.
Seit dem Beginn der großen deutsch-österreichischen Offensive
gegen Gorlice und Tarnow sind gefangen genmomen worden"
im Biai 300 000 Russen, im Juni 160 000, allein in den
Tagen vom 14» bis 23. Juli 123000 (außer 38 GHchütze»



Sette S. Morgen-Ausgabe. Erstes Vlaw._ Wiesbadener Tagblatt.
Der mißglückte Fluchtversuch.tuld !LV Wischineugewe-h-ren ), so datz allein die letzte große

Hvrdeubwrg - Wackenserffche Ôffensive bis heute 6 00 00 0
Geßa ugene  ergeben hat . Wenn die Russen und ihre
Alliierten unter solchen Umständen von einem freiwillig
strategischen Rückzug  sprechen , so beweist das eine
Kühnheit, die den militärischen Operationen unserer Feinde
nicht immer nach gerühmt werden kann. Am 31. Juli befan¬
den sich insgesamt in deutschen Gefangenenlagern 898 869
Mann ; außerdem auf Autzenarbeiten 40 000 und von den in
den letzten Tagen und Wochen gefangenen, noch auf dem
Transport befindlich 120-000 Mann ; insgesamt 10 6 8 8 6 3.
Dazu kommen die in Öfterreich - Ungarn  internierten
Gefangenen in einer Zahl von 636 534, im ganzen also
1780000 . Davon sind 8790 Offiziere . Dabei sind überall die
Zuv -ilgefangenen  selbstverständlich nicht mitgerechnet.

An erbeuteten Geschützen  usw . befinden sich in
Deutschland 5834 Geschütze, 1556 Maschinengewehre, aber ein
großer Teil der erbeuteten Geschütze und Maschinengewehre
ist überhaupt nicht in die Heimat geschafft, sondern hat sofor:
<ruf den verschiedenen Kriegsschauplätzen gegen öen
Feind  Verwendung gefunden. Im ganzen dürfte sich die
Zahl der erbeuteten Maschinengewehre auf mindestens 2- bis
8060 belaufen . Alke diese Zahlen werden dazu beitragen,
das stolze Bewußtsein über das Errungene im deutschen
Wolke zu stärken, zugleich aber auch das Gefühl der Dank-
ibarkeit  gegen diejenigen, die diese Erfolge erkämpft
haben ; vor allem gegen die Armee vor dem Feinde,
iihre Führer und Leiter und nicht zuletzt gebührt Aner-
jkenimng auch der Opferfreudigkeit des ganzen Volkes, daS
iinit seiner Ausdauer und seiner Gebefreudigkeit diesen An¬
sturm gegen die Feinde nicht weniger möglich macht.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Erneute Krtilleriegefechte am unteren vnjestr.

Unbrauchbare japanische Munition.
W. T .-B . Wien, 31. Juli . (Nichtamtlich.) Die „Neue

Freie Presse" meldet ans Ts che r n o w i tz : Am unteren
Dnjestr  finden Artilleriegefechte  in der Umge¬
bung von Horobenka und Zalesczyki  sowie an der
Grenze zwffchen Bukowina und Rußland  statt . Da
die japanische Munitton sich nicht bewährt hat, verwenden,
die Russen vielfach eigene  Munition aus den Jahren 1904
1« b 1905.
\ Die Entscheidung am Naretv und Bug.

WaS die ttalienische Presse dazu sagt.
Br . Lugano, 31. Juli . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bin .)

Die Deutschen  irren sich, wenn sie glauben , daß sich die
Slussen dazu verführen lassen werden, große Truppenmaffen
vom Hauptkriegsplah wegzunehmen. Sie wissen, was am
N a r e w nnd am B u g auf dem Spiel steht, Dinge , die viel
wichttger siud. als selbst das Schicksal von Warschau. Sie wer¬
den daher alles aufwenden , um gegenüber Hindenburg und
Mackensen alle ihre Kräfte zusammenzuhalten , zmn ungeheu-

Zusammenstoß,  der unmittelbar be-

vte § urcht vor einem Rufstande.
Ein eigenartiger Beschwichttgungsversuch.

!W. T.-B. Petersburg , 31. Juli . (Drahtbericht .) Der
.Rjetsch" meldet : Ein Erlaß des Oberkommandierenden
warnt die BevAkernug vor dem falschen Gerücht, datz eine
,Verräterei  der nichtrussifchen Bevölkerung den Rück¬
zug der russischen Armee verschuldet habe.

Die Gefährdung der russische» Währung.
W. T .-B. Petersburg , 31. Juli . (Drahtbericht .) Nach

einer Meldung des „Rjetsch" warnt die Finanzkommission der
Duma vor der Ausgabe neuer Notenscheine,  da diese die
russische Währung auf das schwerste gefährden könne. Die
Kommission schlagt eine neue Anleihe und andere Wege zur
Beschaffung neuer Geldmittel vor.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Frrnch bezeugt den deutschen Durchbruch bei Hooge.
IV. T.-B. London, 31. Juli . (Dvahtberichi.) Fr euch

meldet: Am Freitagsrüh beschoß der Feind bve  englischen
Schützengräben .nördlich und südlich von Hooge  miü > griff
dann mit Fewevwerfern an. die er hauptsächlichgegen die von
uns in jüngster Zeit eroberten Schützengräben! richtete. Auf
diese Weise gelang es dem Feinde, die erste Linie unserer
Schützengräben in einer Breite von 500 Uards zu durchbrechen.

Genf, 31. Juli . (Zeus. Bin .) Der französische Flieger
Gilbert,  der vor einigen Wochen bet Rheinf.elden auf
schweizerischem Boden landen musste und mit zwei Kollegen
in Ariderrnatt interniert wurde, weil er sich nicht ehrenwört-
l:ch zum Verbleiben aus schweizerischem Boden verpflichten
wollte, hat einen Fluchtversuch  gemacht. Er wurde aber
von einem Wachtposten erkannt , .und nun sitzen die drei Fran¬
zosen, statt wie bisher sich frei bewegen zu können, in einem
Hotel Anidermatts in Hausarrest unter Wachaufsicht.

ves Reichskanzlers Dank an die Schweiz.
W. T.-B. Berlin , 31. Juli . (Amtlich.) Die „Noridd. Allg.

Ztg." schreibt: Der kürzlich besoldete zweite Austausch deuffcher
und französischer Kriegsgefangener , der, wie der erste, wie¬
derum durch dte Schweiz  geleitet wurde, fand erneut die
warmherzigste Anteilnahme der schweizerischem Bevölkerung.
Er wurde durch die über alles Lob erhabene Mitwirkung der
schweizerischen Behörden  sowie des Schiveizer und
internationalen Rotem Kreuzes ivesentkich gefördert. Bei dm
heimkehrenden Deutschen 'herrschte eine Stimme der
Anerkennung und des Dankes  fiir die liebevolle
Fürsorge , die ihnen die Schweizer bei der Durchfährt ange¬
deihen, ließen, nNid dte sich schon bei ihrem ersten Empfang in
Genf in wohltuender Weise bemerkbar machte. Der Nteichs-
kanzler nahm Anlaß , dem schweizerischen Bundesv räs'.denten
telegraphisch für die erneute Beteiligung der menschenfreund¬
lichen Gesinnung und altbewährten Gastlichkeit der Schweizer
gegenüber den heimkehrenden Deutschen den wärmsten Dank
zu übermNtelu.

Der deuffche Gesandte hat gestern im Bundeshaus vorge¬
sprochen und dem Chef des politischen Departements den
Dank seiner Regierung mündlich übermittelt , wobei er neben
der Tätigkeit des Bumdesvates und seine: Organe die Mit¬
wirkung des schweizerffchen und internationalen Roten
Kreuzes und die Hilfe der Ärzte sowie von Oberst Bahn»,
Major Suter , Hauptmanm Gamper und des begleitenden
Personals erwähnte und den herzlichen Empfang der Züge tu
Genf , Lausanne , Freibung , Bern und Zürich besonders her-
vorhob.

Die deutschen Gasgranaten.
t Ein französisches Eingeständnis.
W. T .-B. Berlin , 31. Juli . (Nichtamtlich.) In dem

Preffelärm , der sich in Frankreich über den Gebrauch er¬
stickender Gase  seitens der deutschen Heeresleitung erhob,
verdient nachstehender Regimentsbefehl des 142. ffanzösischen
Infanterie -Regiments beachtet zu werden. Es heißt da:

Die erstickenden Gasgranaten,  deren sich die Deut¬
schen bei dem Angriff am 20. Juli bedienten, waren mit einem
erstickenden  Stoff geladen, der das Dromure eines stark
riechenden Kohlenstoffs zu sein scheint. Die giftigen
Eigenschaften find ziemlich schwach,  sie stellen ein Pro¬
dukt dar . das Atmungsbeschwerden hervorruft , aber nicht im
eigentlichen Sinne des Wortes Erjticken herbeiführt , alles in
allem ist es recht unangenehm , aber wenig gefährlich, ihn ein¬
zuatmen.

Auch in diesem Fall also erheben die Franzosen bewußt
eine unwahre Anklage  gegen die deutsche Heeresleitung,
trotzdem sie selbst in der Anwendung giftiger Gase vorangin¬
gen, fetzten sie die Behaupttmg in die Welt, Deutschland ver¬
wende tötende  Gase , während sie sehr wohl wußten , daß
die von den Deutschen verwendeten Gase «sehr unangenehm,
aber wenig gefährlich einzuatmen sind".

Der Krieg gegen England.
Die Kriegslstzung der „Minuehaha ".

Br . Rotterdam , 31. Juki . (Erg. Drahtbericht . Jens . Mn .)
Der errglffche Ozeandampfer „Minnehaha ", der auf der
Fahrt von New Uork nach Liverpool tvegen einer am 8. d. M.
cm Bord ausgebrochenen Feuersbaumst Halifax anlausen
mußte , hat nad) Angaben der New Uorker Zollbe¬
hörde  fast ausschließlich Kriegsmaterial  am Bord,
das zum großen Teil vernichtet  worden ist. Die Labung
bestand oi. a. auö 2800 Kisten geladenen Schrapnells , rund
17 000 Kisten Patronen , 54 000 Kiste» Gewehre» , 826 Kisten
,ungeladener Projektile , 435 Automobilen, 230 Pferde « , 1000
Kisten Karbit und 14 Kisten Trmritrowloul sowie tlSelzen,
Mehl iwnd Gefrierfleisch. AmerikanischeBlätter behaupt««, die
Katastrophe fei ein Werk von Holt  gewesen, der auch daS
Attentat aus Morgan verü'bt habe.

(Nachdruck verboten.)

Jahren will sich nun die Stunde.
Fähren will sich nun die Stunde,

, Di« uns ries zur Weltenwcjnde.
Wieder harren gold'ne Saaten
Segenschwer der Schnitterhände.

Nur ein Jahr . . .? — Endloser Zeiten
Schicksalslast birgt sein Geschehen!
Nimmer wird van dieser Erde
Seines Schreitgns Spur verwehen.

Herobdsrnf von ehernem Klangs
Miß uns fort zu raschen Siegen;
Hellaus loderte» die Herbem . . .
Deutscher Aar : Du weißt zu fliege» !

Was uns je die Kraft gebunden,
Was uns hielt in Niederungen:
Deutsches Volk: die große Stunde
Hat 's mit Heldeeckraft bezwungen!

Heller noch als Sieg und Taten,
Die mit Flmmnmschrift geschrieben,
Strählt der dunklen Tage Dulden,
Gläubig Harren , Helfen, Lieben!

Wieder wogen reife Saaten,
Deutsches Volk, zur SchickscckSstunde!
Idw es rnft der Herr der Ernte
Dich zu Schnittern im die Runde.

Du mein Volk! Mt reinen Händen
Wirst du stark dein Werk vollbringen.
Und zu deinem Erntefeste
Wtzjd die Welt ein Danklied singen!

Sawer (WiesluÖcn^

Kosen.
Novelle von Herma«» Weick.

Als der Postbote mühsam die fünf steilen Sfiegen er¬
klommen hatte und im dunkeln Gang an der letzten Türe
pochte, ward ihm nicht gleich Antwort, worauf sein Klopsen
in ein recht heftiges Hämmern überging . Ein zitternder
Ruf , der als Herein verstanden werden konnte, ertönte aus
dem Innern ; der Briefträger trat in ein kleines Zimmer,
das twrn und an seiner Seite schiefe Wände hatte . Der Ein¬
druck des Ärmlichen nnd Beengenden, den dieser Umstand so¬
wie das etwas schmale Fenster hervorriefen , wurde noch ver¬
stärkt, wenn man die paar Möbelstücke betrachtete, die dicht
beieinander standen. Es war nur das Notwendigste: ein
Bett , das so hoch war, datz man sich darin gewiß ' nicht ans-
richten konnte, ohne an die Decke zu stoßen, die gerade dort
schief in die Höhe strebte ; ein wenig Vertrauen erweckender
Schrank, der anscheinend nur noch auf drei Füßen stand und
bedenklich auf die eine Seite überhing ; daneben ein hölzer¬
ner Waschtisch, über dem ein kleiner, halbblinder Spiegel
müde ins Zimmer schaute; ein runder Tisch, auf dem eine ge¬
blümte , verblaßte Decke lag, und zwei Stühle ergänzten die
Einrichtung . Vorne am Fenster , auf einer Erhöhung, saß
ein weibliches Wesen vor einer Nähmaschine, deren Surren
aber sofort aufgehört hatte , als der Postbote ins Zimmer ge¬
treten war.

Mit einem leisen Aufschrei erhob sich die Frau und sah
auf den Brief in des Boten Hand wie auf etwas lange, sehn¬
süchtig Erwartete . Sie war alt ; in weißen, spröden Sträh¬
nen hing ihr das Haar in die Stirne , die einst rein und schön
gewesen sein mußte . Auch in dem faltigen , etwas verbissenen
Antlitz konnte man bei genauerem Schauen noch Reste aus¬
drucksvoller Züge erkennen. Eine große, etwas verkrümmte
Brille lag vor schwachen, glanzlosen Augen.

Aufgeregt fuhren ihre Hände mehrmals an dem grauen.
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Der Krieg gegen Italien.
50000 verwundete Italiener in der

Isonzoschlacht.
Br - Basel, 31. Juli . (Eig . Dmytbericht . Jens . Bin .)

Nach Meldungen des „Baseler Anz." schätzt man die
Verluste der Italiener in der Jsonzo-
schl a cht auf mindestens 50 600 Mann allein an Ver¬
wundeten. Die Verwundeten seien noch nicht ab-
transportiert . Da das Sanitätspersonal nicht aus ge¬
reicht habe, habe man nichtmilitärische Hilfe
zum Transport aufbicten müssen. Nach derselben
Quelle sei die italienische Artillerie am Jsonzo 000
grotzc und mittlere Geschütze stark gewesen. x

wie Italien den Rrieg vorbereitete.
Die geheimen Einberufungsbefehle.

W. T.-B. Wien, 31. Juli . (Nichtamtlich.) Ans dem
Kriegspvcssequartier wird gemeldet: Im italienischen Militär-
verordwngÄilwtt vom 19. Juni werden alle im Laufe des
April und Mai erfblgten geheimen Einberufungen!
nunmehr veröffentlicht. Die Durchführungsbestimmungen zu
denselben (ausgegeben Mit Reservaterlcrtz 638 vom 13. April)
enthalten den Satz : „Da diese Einberufungen nicht z>u Aus-
ibi Übungszwecken erfolgen, wird jeder nicht oder verspätet Ein¬
rückende äls Deserteur  erklärt ." Dies geschah zu einer
Zeit , wo die italienische Reyieruiny laut Rotbuch erklärte , daß
ihre Kompensationsforderuugen einzig und allein von dem
Wunsche beseelt seien, eine neue gükrästigte Basis für das
Bundesverhältnis  mit der Monarchie zu schassen.

Im Lande der zu erlösenden Brüder.
lap. Genf, 31. Juli . (Eig. Drahtbsricht . Ktr. Bin .) In

einem Kriegsbericht aus dem Okkupationsgebiet, den die
„Stampa " bringt , heißt es : „Sind wir rn Frsuindes oder
Feindes Land ? Die Leute um uns her lächeln u>ns zu oder
sehen uns doch wenigstens freundlich cm, afoex  was denken sie
im stillen ? All die Alten, die Frausn , die Kinder haben
irgend jemand in Galizien oder vor unseren Schützengräben
verloren oder zittern um sein Leben. Mit welchem Augen
sehen sie uns an ? Wir leben tagelang Wand an Wand mit
Üeutem, die unsere Sprache sprechen, aber wir werden miemals
ganz klug aus ihnen. Wir teilen den Tisch, oft auch daS
Lager mit ihnen ; wir sehen .ums gegetffeitiy freundlich an,
und doch— wenn wir uns Auge in Auge anfchauem, so lauert
aus dem Grunde ein gegenseitiges Mißtraue ».
Ganz natürlich ! Der Gegner hat auf dies Land mit vollen
Händsn sein ätzendes Salz gestreut, und unser Sehnen war
gleichsam der Wunsch nach neuer Befruchtung. Jetzt, wo wir
da sind, nagt au .ums der Verdacht,  in einen großem Irr¬
tum  verfallen zu sein. Hat rnän uns wirklich erwartet ? War
die Ftaliensehnfucht, die wir diesen Leuten zuschrieben, viel¬
leicht nur unser Glaube  an ein einiges Italien von den
Alpen bis zum Meer . Wir glauben , unter Freundem zu ftt»
und vermeiden doch jede Frage , die uns den Beweis dafirr
liefern könnte. Wir find überzeugt,  unter SeMtm z»
sein, die italienisch fühlen, und doch niöchten wir . wenn Sö
möglich wärr . nachts sogar die Sterne dttnköl verhängen!

Richtiggestellter italienischer Kriegsbericht.
W . T.-B. Wien, 31. Juli . (Nichtamtlich.) Der italienische

Generalstabsbericht vom 28. Juli meldet eine zurückge¬
schlagene  Aktton der österreichischenTruppen gegen die
italienischen Stellungen zwischen dem Monte CiadeneS
und dem Monte A v a n z a sowie die Eroberung des größeren
Teils unserer Schützengräben am Kleinen Pal.  An die¬
ser Meldung ist folgendes richtigzustellen:

In der Nacht vom 26. auf den 27. Juli um 3 Uhr wurde
mittels unserer Geschütze gegen den vom Feind besetzten
Sattel zwischen dem Monte Ciadenes und dem Monte Avanza
ein Feuerüberfall durchgeführt. Nach Beendigung des
Artilleriefenors gingen einige Patrouillen vor, um die Wir¬
kung festzustellen. Hierbei sah eine Patrouille , daß ungefähr
40 tote und schwervecwundete Italiener weggetragen wurden.
Als die Patrouillen starkes Feuer bekamen, zogen sie sich
zur  ü ck, ohne daß auch nur ein Mann verloren ging. Von
einem Jnfanterieangriff kann keine Rede  sein , da lediglich
schwacbe Patrouillen zu Rekognolzierungszwecken vorgingen.
Die Eroberung österreichisch-ungarischer Stellungen am
Kleinen Pal durch Alpini ist schlankweg erfundeu.

Die italienischen Grenzen für die Deutschen nicht
gesperrt.

Genf, 31. IM . (Zeus. Mn .) Italien dementier!
die Sperrung der Grenzen sür alle Deutschen.  Es wird

verschlissenen Rock hinunter , wie um sie zu säubern , ehe fie
nach dem Brief griff.

„Warten Sie ", sagte sie zu dem Boten und ging zum
Schrank. Dabei sah man , daß sie den linken Fuß etwas nach-
zog. Aus einer Kaffeetasse holte sie ein Geldstück, betrachtete
es sorgsam auf beiden Seiten und gab es, als sie ein Zehrr-
pfennigstück erkannte, dem Briefträger , er ihrem Gebaren
mit überlegen-spöttischen Mienen zugesehen hatte , nun aber
doch das Geld ganz gerne nahm und mit einem hastigen
Dankeswort ging.

Drinnen war es ganz still. Von der Straße herauf drang
nur gedämpft der Lärm , das Schreien der Kinder . Ein paar
Fliegen summten an den Fensterscheiben. Die Alte saß vor
oer Nähmaschine, ihre Hände zitterten so stark, daß sie einige
Male mit der Schere, die sie zum Öffnen des Briefes be¬
nutzte, daneben fuhr . Dann schnitt sie langsam, mit einer
ehrfürchtigen Scheu, wie man das Tor zu einem Heiligtum
öffnet, den Brief auf und nahm den Bogen heraus . Ihre
Augen suchten die Unterschrift ; ja, der Briff war wieder von
ihrem Soldaten aus dem Krieg . . .

Krause, ziemlich unbeholfene Schriftzüge bedeckten die
paar Seiten , mit Bleistift geschrieben, so daß die schwachen
Augen der Alten Mühe hatte , sie zu enträffeln . Sie brauchte
lange, bis sie zu Ende war ; manches verstand sie nicht so¬
gleich und las es wieder und wieder ; ihre Lippen sprachen
jedes Wort halblaut mit . Über ihr runzeliges Anüitz zog
langsam ein frohes Leuchten; wie schön er wieder schrieb,
ihr Soldat , für den sie ganz allein sorgen durfte , daß er
draußen nicht hungerte , dem sie Gaben ins Feld sandte, Zi¬
garren , Wurst, Zwieback und noch manches andere. Dabei
kannte sie ihn gar nicht, wußte noch nicht einmal , wie er
aussah.

Ja , es war ganz sonderbar und so gekommen: Eines
Tages , vor ein paar Wochen, hörte sie zufällig in dem Ge¬
schäft, sür das sie nahte , daß man bpi der Sendung von
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iuntr genaue AuÄur^ t über das Reiseziel und den Zweck der
Weife verlangt.

Italiens Schmerz um die neutralen Balkanstaaten.
Br - Lugano, 31. Juli . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

An Stelle eines Leitartikels bringt die „Tribnna " nachstehen¬
des fett gebrühtes Telegramm aus Saloniki : Die Nachricht
von dem bevorstebenden Eingreifen Italiens an den Darda¬
nellen und der klare Hinweis auf ein bevorstehendes ge¬
meinsames Vorgehen auf allen Schlachtfel¬
dern  habe auf dem Balkan tiefen Eindruck gemacht und
werde auf die Haltung der bisher neutralen Staaten nicht
ohne Einfluß bleiben. Dagegen klagt Colajami in einem
Artikel im „Secolo ": Die Balkan st aaten  hätten ihn ent¬
täuscht, besonders die Rumänen . Sie stritten nur unterein¬
ander und sähen ihr wabres Interesse nicht, da sie doch alles
Rußland verdankten, während Österreich-Ungarn und die
Türkei ihre ewigen Feinde seien. — Die „Jdea Nazionale"
erklärt in einem Leitartikel unter der Überschrift .hellenische
Neutralität " : Nicht die von Deutschen bestochenen Anhänger
Gunaris ' seien die gefährlichsten Gegner , die wahren Feinde
seien dre Anhänger Venizelos,  denn sie hätten einen
systematischen Haß gegen Italien ; sie verzeihen die Besetzung
der Zwölfinseloruppe (Dodekanesos) nicht.

Italiens schwierige Lage in Tripolitanien.
Eine Erklärung des Kolonialministers.

W . T-.B. Mailand , 31. Juli . (Drahtbericht .) Der
„(Sortiere della Sera " meldet aus Rom : Gestern abend
um 6 Uhr trat der Minifterrat zusammen. Nur der
Minister Orlmrdo fehlte. Der Kolonialminister - er¬
stattete dabei Bericht über die Lage in Tripolita»
nien  und erläuterte die Gründe , die für die Samm¬
lung der Zurückziehung der Truppen auf die » befestig¬
ten Küstenpunkte bestimmend waren . Mit Rücksicht luf
den europäischen Kriegsschauplatz scheine augenblicklich
nicht ratsam zu sein, erhebliche Verstärkungen nach
Tripolitanien zu entsenden. Die Negierung habe es
deshalb für richtig gehalten , eine vorläufige Lösung
zu schaffen, bei der innerhalb gewisser Grenzen die
Herrschaft in der Kolonie bis zu dem Tage gesichert
bleibe, an dem nach Beendigung des europäischen
Krieges die politische und militärische Umgestaltung
Tripolitaniens in Angriff genonunen werden könne.
Die Ereignisse in Tripolitanien seien größtenteils der
türkisch ° deutschen Propaganda  zuzu¬
schreiben sowie der unaufrichtigen Haltung der türki¬
schen Regierung , die den Verpflichtungen des Vertrages
von Lausanne nicht nachgekommen sei.

Die Neutralen.
Oie Folgen des englischen Druckes auf Norwegen.

ap . Christi«nria, 81. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ions . Bln .)
Im „Movgenbladed" führt eine Zuschrift aus : Norwegen hei
mm aber keine Kohlengruben  in seiner untmitteilbaren
Nähe. Und das Problem der Munitionsdurchsuhr,
das setzt auf dem Balkan solche große Rolle spielt, kann für
uns gleiche Bedeutung erhalten . Die Anwesenheit der eng-
lischen Unterhändler  in Stockholm spricht dafür eine
deutliche Svvache. Wenn wir uns die amtliche schwedische
Äußerung vor Augen halten , daß Schweden den Frieden will,
oder nicht den Frieden um sclden Preis , und daß Schweden
niemäls auf Rußlands Seite treten wird , so ist uns das eine.
Warnung,  daß der Bogen zum Springen kommen kann,
wenn England zu starke Anforderungen am Schwedens Füg¬
samkeit stellen und seine Rechte ccks neutraler Staat zu schr
beeinträchtigen sollte. Ganz abgesehen von der Richtung
unserer Sympathien in diesem Kriege, müssen wir es sür
das größte Unglück halten , wenn England mittels
wirtschaftlichen Druckes,  den es auf unfern Handel
»Md unsere Schissährt ausübt , uns zum Kriege mit Schweden
zwingen sollte. In solcher Lage ist ein neutrales Norwegen
nur denkbar, wenn wir genügenden Vorrat an Getreide , Kohle
und Munition häben, um jenen Dviick von außen auszuhalten.
Deshalb muß ein Ausgleich  zwischen unserem Verbrauch
«Lud unserer Zufuhr an Kohle geschaffen werden.

Die holländischen Rüstungsvorlagen angenommen.
W. T.-B. Haag, 30. Juli . (Nichtamtlich.) Die Erste

Kammer hat das Gesetz über die Ausdehnung dor Lam-dsturm-
pflicht, den Flottengesetzentwurf mnb einen außerordentlichen
Kredit von 90 Millionen Gulden ohne Wstimmung ange¬
nommen.

Liebesgaben ins Feld auch jene Soldaten nicht vergessen solle,
die keine Angehörigen haben und also nichts geschickt be¬
kommen; darüber hatte fie einen ganzen Tag und eine ganze
Nacht gegrübelt und ihr bißchen Erspartes mühsam zu¬
sammengezählt. Sie rechnete und schwankte lange, dann
ließ sie sich aber doch eine Adreffe geben und sandte dem
Soldaten , ihrem Soldaten , wie sie ihn seitdem nanure , ein
Paket mit allerhand nahrhaften Dingen ins Feld. Und eS
war seltsam: in jenen Tagen blühte in dem alten , einsamen
Weibleiu, das bisher für niemand hatte sorgen dürfen , ein
längst versunkenes Gefühl wieder auf , eine leise Mütterlich¬
keit. Und ihre Gedanken waren nun immerfort draußen im
Krieg, dessen Größe sie ja nicht mehr ermessen konnte, der
aber nun doch einen Schein bis in ihr winziges Stübchen
strahlte.

Damals war ein warmer Dankesbrref von dem Soldaten
gekommen, dm fie wohl fünfzigmal an jenem Tag gelesen
und ihre Arbeit beinahe darüber vernachlässigt hatte . Ein
Brief — das war ein Ereignis in ihrem Leben, das sie lange
nicht begreifen konnte. Schon wenige Tage darauf sandte sie
wieder neue Dinge hinaus , die sie in den Läden mit aufge¬
regter Sorge einkaufte, und dann noch öfters , und jedesmal
erhielt sie einen Brief und zwischenhinein noch Karten mit
sonderbaren Bildern , die sie nicht immer verstand. Heute
aber schrieb der Soldat so schön wie noch nie, meinte die Alte;
von der Freude über die guten Liebesgaben, den schweren
Kämpfe», die fie in den letzten Tagen siegend bestanden
hätte«, und noch vieles andere, daß der Alten vor Freude
und Rührung die Tränen im die Augen kamen.

Endlich legte fie den Brief zur Seite und begann ihre
Näharbeit wieder ; ihre Gedanken waren aber wirr , daß sie
nicht recht schaffen konnte. Sie blickte zum Fenster hinaus;
draußen lagen die Dächer im warmen Sonnenschein. Es ging
gegen Abend. Ein unerklärliches Verlangen kam über die
alte Frau , fortzngehen, unter Menschen, um in ihrer Freude
picht so allein zu sein. Sie holte ein dünnes , vom Alter

Wiesbadener TagblaN»

etwas glänzendes Mäntelchen aus dem Schrank, sah noch ein¬
mal verwundert mit einem eigenen Lächeln über ihre Stube
hin und ging davon, nicht ohne die Türe sorgsam zweimal
verschlossen zu haben.

Drunten empfing sie das vielstimmige Brausen der Groß¬
stadt. Eine wohlige Müdigkeit war in ihr ; ihre Beine , von
denen das linke durch die Gicht etwas lahm geworden war,
wollten sie nur schwer durch das Menscheugetümmel tragen.
Über die Frau kam aber ein Wundern und frohes Staunen;
heute sahen alle Leute so ftöhlich aus , als habe jeder wie sie
schöne Kunde vom Feld draußen empfangen . Ja , lo mußte
es sein! An jedem Schaufenster , hinter dem eßbare Dinge
lagen, blieb sie prüfend stehen und dachte an ihren Soldaten.

Sie ging ohne Ziel ' weiter und kam zum Stadtgarten,
durch dessen Tor viele Menschen strömten , deren Arbeit zu
Ende war, und die nun Ruhe suchten. Es war die Zeit , als
die Rosen blühten, die hier in Hunderten Arten gepflanzt
und gehegt wurden als eine der schönsten Sehenswürdig¬
keiten der Stadt . Die Alte setzte sich auf eine Bank inmitten
der Rosen. In ihrer einen Hand hielt sie krampfhaft den
Brief ; sie halte ihre Brille hervor und begann von neuem zu
lesen. Einige junge Mädchen und Burschen, die Arm in
Arm vorübergingen , sahen mit dem mitleidlosen Spott der
Jugend auf das komische Bild, das die alte Frau bot. Sie las
langsam, Zeile um Zeile, wie man ein Glück gemächlich in
sich ausnimmt . Auf einmal wurden ihre Augen weit und be¬
kamen einen seltsamen Glanz . Die Hände mit dem Brief
sanken ihr in den Schoß; sie lehnte das Haupt langsam zu¬
rück und sann . Was schrieb der Junge draußen im Felde:
„Wenn ich heimkebre, komme ich zuerst zu Ihnen ." Anfangs
hatte sie, als sie diese Worte gelesen, gelächät , da der Soldat
draußen sie wohl für ein junges Mädchen hielt . . ., dann
aber hatten diese Worte so seltsam in ihr aufgeklungen,
wie ein altes , wohlvertrautes Lied. Sie tastete dieser ver¬
gessenen Melodie nach, bis es. wie ein brausender Akkord, tn
ihr klar wurde ; in Schmerzen klar.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Gerte 3.

So wie der junge Krieger heute hatte ihr schon einmal
einer geschrieben; vor vielen, vielen Jahren - da sie noch jung
war. Zwar nicht ganz dieselben Worte ; so hatte er geschrie¬
ben: Wenn ich wieder heimkehre, komme ich zuerst zu Tür . . .
du sagten sie zueinander , denn er hatte sie ja geküßt, damals
beim Abschied, ehe er in die Fremde zog, um sich dort eine
neue Heimat zu schaffen, in die er sie dann als sein Weib
holen wollte. Er war aber nicht mehr gekommen. Ihre
Lippen, auf denen seine Küsse noch lange heiß wie ihre
Sehnsucht brannten , hatte keiner mehr geküßt ; ße wir alt
geworden und einsam geblieben.

Nun stand wieder alles vor ihr wie am ersten Tag . Sie
sah sein junges , ftohcs Gesicht, die hohe, starke Gestalt , hörte
das Helle Lachen, mit dem er sie damals über das Trennungs¬
weh hinwegtrösten wollte. Die alte Zert kam herauf mit
ihren Freuden und Schmerzen.

Um sie war ein wundersames Duften ; ste blickte erstaunt
auf und gewahrte jetzt erst init sehenden Augen die Pracht
der Rosen, unter denen sie träumte . Der Abend war lang¬
sam herbeigekommen; es waren nicht viele Menschen in lijter
Nähe. Sie versenkte ihre Augen in die Farben der Rosen,
die im Dämmerschein mild ineinander flössen. Ihre Gedan¬
ken waren aber weit ab, in vergangenen Zeiten, die der
Junge ihr heute mit seinem Brief unbewußt aufgetrm hatte«
da ihr Leben noch hell und sonnig vor ihr lag wie eine große
Hoffnung. ES war aber kern lauter Schmerz tber ihr ein¬
sames, glückloser Leben in ihr, sondern mrt oer vom Wer
verklärten Entsagung nahm sie die Vergangenheit in jich aus
als einen schönen Traum.

Die Schatten der Nacht gingen langsam ^ucch den Gar¬
ten, in dem allein ncch die Greisin sag. Sie gewahrte di«
Dunkelheit nicht, denn in ihr war junger , lichter Tag. Ihre
mageren, vcm Nähen zerstochenenHände hiettu» zitternd de«
Brief , dessen Weiße durch die Nacht leuchtete,

Nein Vierverbandsvertrag mit Rumänien.
Br . Berlin , 81. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zsns. Bln .) Eine

Reukermeldung wollte wissen, ein Vertrag  zwischen
Rumänien und dem Vierverband , der die baldige Teilnahme
Rumäniens am Kriege bestimme, sei so gut wie fertig . Tie
-Boss. Ztg." ist zu der Erklärung ermächtigt, daß an dieser
Meldung kein wahres Wort :st.
Einberufung eines Friedensbonziis nachEhieago

Frankfurt a. M., 31. Juli . (Jens - Frkf.) Ein Radio-
Telegramm der „Franks. Ztg." meldet aus New V o r k, die
Deutschen  berufen ein großes Friedenskonzil  auf
Anfang September nach Chicago ein, wo die größte Kund¬
gebung seit Generationen geplant ist. Die Blätter erwarten
nicht so bald  eine deutsche Antwort auf Wilsons Note.
Manche glauben, es erfolge überhaupt keine, sondern Deutsch¬
land werde einfach bei Torpedierungen Vorsicht  gebrauchen,
io daß kein Amerikaner umkommt, mithin kein neuer Zünd-
stoff geschaffen werde. Die Baumwollinteressenten
verlangen mit größter Dringlichkeit eine scharfe Note  an
England.

Ein Unfall des englische» Botschafters in Madrid.
W. T.-B. Madrid , 31. IM . (Nichtamtlich. Remter.) Der

britische Botschafter Harbinge  hat einen Unfall  erlitten,
indem er in cnsen Aufzugsschacht12 Fuß tief hlneinisiel,

Tragödie in einer Lissaboner Kaserne.
W. T.-B. Lissabon, 31. Juli . (Nichtamtlich. Agence HavaS.)

Ein GeiniLuuteroffizier der Garnison Lissabon tötete ztvÄ
Unteroffiziere und verletzte einen dritten schwer. Darauf be¬
ging er Selbstmord.

Winzerunruhen in Portugal.
Madrid , 31. IM . Nach Meldungen aus Lissabon dauern

die Unruhen , die durch die Forderungen der Winzer in der
Provinz Dnro Entstanden sind, fort . Die Winzer behaupten,
durch übereilten Abschluß des englffch-pootuigiesischen Handels¬
vertrags ausS schlimmste übervovteilt worden zu sein, und
zwar zugunsten der Winzer in Südportugal . Der als Regie-
rungsvertreter zu den aufständischen Winzern aLgSfandtr
Abgeordnete Euttinho iourde ausgepfiffen urrd konnte sich
nur mit Mühe vor tätlichen Angriffen retten . Die Gem-
darmerie , welche die Ordnung wiederherzustellen suchte, mußte
dem an Zahl überlegenen Gegner das Feld räumen . Die
Regierung Hirt jetzt ein Regiment Infanterie zur Verstärkung
in die Provinz Duro beordert. Die Winzer haben ihrerseits
großen Zulauf von unzufriedenen Elementen erhalten und
werden, dem Mrnehnwn nach, von den Monarchisten
unterstützt.

Das Eingreifen der Union in Haiti.
W. T.-B. Washington, 31. FM . (Nichtamtlich. Reuter .)

Admiral Capertow, der vor zwei Tagen 400 Mann in Port-
au-Prinee landete, stieß auf «tnigen Widerstand.  Zwei
Amerikaner wurden getötet. Das Kriegsschiff „Connecti¬
cut " verläßt morgen Philadelphia mit weiteren 420 See-
soldaten. In Port -au-Prince herrsch! Ruhe.

Die Anerkennung des Papstes für die Fürsorge»
tätigkeit der deutschen Bischöfe.

W. T.-B. Paderborn , 30. Juli . (Nichtamtlich) Papst
Benedikt XV. hat mit lebhafter Fremde über die umfassende
Tätigkeit der von den Bischöfen Deutschlands in Paderborn
errichteten Auskunftsstelle über vermißte und ge¬
fangene deutsche Krieger,  dem Bischof von Pader¬
born, Dr . Schulz, eine goldene Medaille  Mit seinem
Bildnis und Wappen zum Geschenk gemocht nnd durch den
KavdinalstaatSsekretär Gasparri Mit einem Anerkennungs¬
schreiben übersenden lassen.

Deutschland und die drahtlose Telegraphie.
Rotterdam , 30. Juli . (Zeus. Berlin .) Der Direktor der

Gesellschaft für drahtlose Telegraphie Mareoni , Goodsvey
Jsaaes,  erklärte bei der jährlichen Versammlung der Ge¬
sellschaft, daß DsuitschlaUd als erste von allem Mächten die
Wichtigkeit der drahtlosen Telegraphie erkannt habe. Er lobte
die unvergleichlicheTüchtigkeit der deutschen Telefunken-
stationtzn, welche die Deutschen in allen Kolonien errichtet
haben. Er erklärte m a.: England erklärte Deutschland am
4. August den Krieg. Am Nachmittag  desselben Tages,
ungefähr gegen 5 Uhr, sandte Deutschland an alle seine draht¬
losen Stationen eine Depesche folgendem Inhalts : „England
Hai uns den Krieg erklärt . Versucht so schnell als möglich, in
einem neutralen Hafen zu kommen!" Diesen MuÄs'pruch
wurde sofort von allen Stationen in den Kolonien ausgesandt

in der Absicht, dir Handelsflotte  Deutschlands zw-
warnen . Der ganze Vorgang nahm nur wenige HBittutcn
rn Anspruch, es gelang aber Deutschland dadurch, den aller¬
größten Teil seiner Handelsschiffe vor der Vernichtung zu
retten . Selbst wenn Deutschland aber n>ur ein einziges großes
Schiff, wie z. B. die „Vaterland ", gerettet hätte , so hätte es
bereits vollkommendadurch die Kosten all dieser Telesunken-
ftMonen gedeckt.
Zusammentritt der sozialdemokratischen Reichs-

tagsfraktion und Parteileitung.
Br . Berlin , 31. Juli . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln,)

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion und der Partei¬
ausschuß treten am Nachmittag des 14. August zu einer Dis¬
kussion der Frage der Kriegsziele  zusammen . Die
Reichstagsfraktion will außerdem am Vormittag desselben
Tages eine Sitzung abhalten . Sofern die Beratungen an
einem Tage nicht zu Ende geführt werden können, sollen sie
«im Sonntag , 15. August, fortgesetzt werden.

Der sozialdemokratische Parteivorstand ^
dementiert.

Berlin , 30. Juli . Der Parteivorstcmd der sozial¬
demokratischen  Partei teilt dem „Vorwärts " mit , daß
ihm und dem Genossen Haase und Kautsky von einer fran-
zösich - deutschen Sozialisten » Konferenz
nichts bekannt ist.

Deutsches Reich.
Eine preußische Landtagsrrsatzwahl . W. T .-B. Stade,

30. Juli . (Amtlich.) Bei der Landtagsersatzwahl im Wahl¬
kreis Stad : wurde der Hofbesitzer Heinrich EhlerS aus Esch
(kons.) mit 105 Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidat war
nicht aufgestellr.

* Keine Neubildung der Voreinschätzungskommissiouen in
diesem Jahre . Der Finanzminister hat durch Erlaß geneh¬
migt, daß infolge der durch den Krieg entstandenen besonderen
Schwierigkeiten von einer Neubildung der Voreinschätzungs-
kommisstanen in diesem Jahre abgesehen werden kann und
die seitherigen Mitglieder der Kommissionen bis Ende Sep¬
tember 1916 in ihrem Amt belassen werden können. Wegen
der im Jahre ' 1916 vorzunehmenden Neuwahlen wird seiner¬
zeit weitere Verfügung ergehen. Die etwa bereits erfolgten
Neuwahlen sind als nicht geschehen zu betrachten.

* Die Kriegssammlung der Bediensteten der preußisch-
hessischen Staatsbahnen  und der reichsländischen Eisen¬
bahnen in Elsaß-Lothringen hat bis zum 20. d. M . das Ergeb¬
nis von 1955 408 M. gehabt. j*

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

vle Woche.
Feiern in dem üblichen Sinn , mit Pauken und Trompeten,

kann man den 1. August als den Jahrestag des Welt¬
kriegbeginns  natürlich nicht, denn mit ihm ist grenzen¬
loses, unerbörtes Unglück über die europäische Welt gekommen,
an dem auch wir in hohem Maße beteiligt sind, mag der Aus¬
gang des Krieges gleich für die deutsche Nation als solche ein
glücklicher sein. Für Hundecttausende unserer Volksgenossen
ist der 1. August 1914 nur zu sehr ein Tag schmerzlichstenEr-
innernS . Aber feiern inr guten Sinn  läßt sich auch der
heutige Gedenktag, und in diesem Sinne werden ihn die
Kirchen feiern und wird er in dem heuttgen .Kriegsabend"
des „Volksbildungsvereins ", im „Kurtheater " und wohl noch
an anderen Stellen gefeiert werden. Der Weltkrieg, den wir
nicht gewollt haben, hat das deutsche Volk groß gefunden ; das
dürfen wir ohne überhebuag sagen, Daran äudert auch die
bedauerliche Tatsache nichts, daß wir neben dem Kamps gegen
die äußeren Feinde  Deutschlands seit Kriegsbeginn
schon auch gegen innere Feinde  kämpfen müssen, die den,
Krieg benutzen, um sich auf Kosten ihrer Volksgenossen zu be¬
reichern. Glücklicherweise zeigt das Volk im Kamps
gegen den Lebensmittelwucher denselben einheitlichen Willen,
der eS im Kampf gegen die Gegner jenseits der Landesgrenzen
so erhaben macht, unglücklicherweiseaber führt es diesen inne-
ren Kampf bis jetzt mit weit geringerem Erfolg als den ans
den Schlachtfeldern. Warum ? Weil es von den Stellen , die'
chm die Waffen zu der Beseitigung des Lebensmittelwuchers
in dir Hand geben könnten, leider in ungenügender Weise un¬
terstützt wird. Neuerdings hat man chm allerdings in Gestalt

i
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fern Senat )mrngjn Waffen gegeben, nur ist bMg zu bezwei-
^eku, ob sie scharf genug sind, ihre Aufgabe mit der wünschens-
iserteu Äründlichttit zu erfüllen.

Es läge nahe, am Jahrestag des Kriegsanfangs auch ein-
mal die Frage einer Beantwortung zu unterziehen , wie sich
die städtische Verwaltung mit den Kriegsauf-
gaben  abgefunden hat, die in großer Anzahl an sie heran¬
getreten sind, und deren Bewältigung die Schaffung ganz
neuer Organisationen erforderlich machte- Bor einiger Zeit
ist Über das . was die Stadt leistete, auf Grund amtlichen
Mtaterials ausführlich berichtet worden. Die Berichte waren
freilich ziemlich stark mit ermüdendem Zahlenmaterial ge¬
spickt; sie sollten auch mehr Referate als Kritiken sein, sie wer¬
den aber immerhin auch dem der städtischen Verwaltungs¬
maschinerie ferner stehenden Bürger ein Bild von den mannig¬
fachen Schwierigkeiten gegeben haben, vor die sich die städtische
Verwaltung gestellt gesehen hat und vor denen sie
noch steht. Nicht der Einzelmensch allein wächst mit seinen
höheren Zwecken, sondern auch eine Gemeinschaft von Men¬
schen, wie sie sich in einem kommunalen Verwaltungskörper
darstellt . Der Magistrat hat sich jedenfalls bis jetzt seinen
Aufgaben gewachsen gezeigt; er bat Kriegsorganisationen ge¬
sät,-affen , die gut funktionieren , und er hat innerhalb dieser '
Organisation eine erstaunliche Arbeitskraft und Vielseitigkeit
entfallet . Er wird auch weiterhin viel Geschick und viel Ar¬
beitskraft notwendig haben, um den Anforderungen gerecht zu
werden, die neu an ihn herantreten . Denn mag der unselige
Krieg bald vorüber sein oder noch lange dauern : die Stadt
wird auf jeden Fall noch neue Aufgaben  zu erfüllen
haben, die teils aus den Bedürfnisien der Gemeinde selbst
Lerauswachsen und ihr teils von der Staatsregierung zuge¬
wiesen werden. Eine dieser neuen Aufgaben, und zwar keine
leichte und einfache, bildet die Bekämpfung der Preistreiberei
auf dem Lebensmittelmarkt . Wir hoffen und wünschen, daß
die städtische Verwaltung auch hierbei eine glückliche Hand hat,
und daß sie von der Bevölkerung die notwendige Unterstützung
erhält . Daun werden wir auch das zweite Kriegsjahr , das
hcssentlich auf den Schlachtfeldern nicht bis zur Neige ausge-
fchöpft zu werden braucht, in erträglicher Werse überstehen, -u-

Wiesbadener Lazarette.
Auszug aus der Verwundetenliste der Auskunftsstelle in

der .Loge Plato " für im Felde stehende nassauische Soldaten:
Reserve-Infanterie -Regrure nt Nr. 11b: Im Paulinenschlößchen:
Füsilier W. Bah (Biedenkopf) . — Reserve-Jnsanterie -Regi-
Ment Nr . 80: Im Paulinenschlößchen: Gefreiter d. L. G. Brer-
ktum (Bietttadi ) . — Jnsanterre -Regmnent Nr. 117: Im Hotel
Metropole : Gefreiter I . Born (Kelsterbach) . Musketier W.
Florath (Lüchttinghausen) Im Lindenhof: Speith (Mainz ).
.— Infanterie -Regiment Nr . 118: Im Hotel Berg Musketier
H. Decker (Bielefeld). Musketier W. Fuchs (Wiesbaden). —Kerve-Jnfanterie-Regunent Nr.223: Im Paulinenschlößchen:Stell« R. Epstein (Kemmenau). Im Hotel Krug : Vize-
feldwobel M. Fink (Kreuznach). Im Hotel Berg : Musketrer
I . König (Aßmannshauser, ) . — Füsilier -Regiment Nr . 80:
Im Paulinenschlößchen: Reservist L. Feldhübec (München) .
Im Hotel Berg: Gefreiter R. Hopfner (Bautzen) . Reservist Ä.
Kilian (Geisenheim). — Brigade-Ersatz-BataNon 42: Im
Hotel Krug - Musketier K Fveh (Mainz ). Im Hotel Metro¬
pole: Ersatzreservist A. Jovv (Wiesbaden). — Garde-Grena¬
dier-Regiment Nr. 2 : Im Hotel Berg : Grenadier I . HMrnappel
(Nioderhöchstadt) . — Pionier -Bataillon Nr. 16: Im Hotel
Krug : Pionier Fr . Heutz (Mesbaden ) . — Landwehr-Jn-
fantcrie -Resiment Nr . 115: Im Hotel Metropole : Gardist
Heinrich Heymann (Kaltenholzhausen) . — Infanterie -Regi¬
ment Nr . 80: Im Hotel Krug : Musketier S . Jeiger (Pleidels¬
heim) . In den Bahnbofsbaracken- Unteroffizier P . Simon
(Schwerin) . Im Hotel Prinz Nikolas: Erfatzreservift E. Trost
(Obcrbrechen). — Infanterie -Regiment Nr 87: Im Paulinen-
schlauchen: Ernjahrtg-Freiwilliger A. Meyer (Gürwihl) , Unter¬
offizier H. Schilling (Niedrrreswmkel ) . — Füsilier -Regiment
Rr . 8 : Im Paulinenschlößchen: Reservist P . Rorb (Amöne-
bürg) . •— Ersatz-Bataillon des Füsilier -Regiments Nr . 80: Im
Lindenhsf : Seufert (Frankfurt a . M.) .̂ — Ersatz-Landsturm-Bataillon Wiesbaden : Im Lindenhof: Wegfried. — Reserve-
Jnstrntevie -Resiment Nr. 253: Im Hobel Billoria : Unter¬
offizier W. Schmidt (Niederhadamar ). — Armierungs-
Bataillon Nr . 116: Im Hotel Prinz NikolaS: I . Schmidt. In:
Lindenhof: I . Schnell (Frankfurt a. M.). Im Rhein-Hotel-
Arm.-Soldat K. Weber (Breithardt ) . — Landwehr-Jnfanterie-
Regiment Nr . 80: Im Lindcnchof: K. Schulte (Sigmaringen ),
F . Werdermarm (Wiesbaden). — Infanterie -Regiment Nr. 83:
Im Hotel Beog: MuSkeüer E. Stall (Gfchenhähn). — Reserve-
Infarrterre -Aonmnem Rr . 87: Im Hotel Metropole : Ersich-
reservist I Weber (Wiesbaden) . — Infanterie -Regiment
Nr. 158: Im Hotel Berg : Gefreiter der Landwehr Wecker
(Efchbach) . — Evsatz-Bataillon des Jnfanterte -Rsgimenta
Nr . 80: Im St . Josephs -Hospital : Wöhrmann K. Mrth
j(Nelsbach) .

— Aufgehobene Höchstpreise. Der König!. Landrat des
/Kreises Wiesbaden -Land  Kmnmerherr v. Heimburg
gibt bekannt : Die Bekanntmachung vom 22. März 1815 über
die Festsetzung von Höchstpreis« ! für Speisekartoffeln
im Kleinhandel wird hiermit aufgehoben.

— Der Einfluß städtischer Lebensmittrlverkäufe auf die
Preise konnte in recht bemerkenswerter Weise aus dem
Mainzer Wochenmarkt  festgestellt werden. Die Preise
gingen infolge des städtischen Obst- und Gemüfeverkaufs
durchweg gegen die letzte Woche zurück,  vielfach um 30 bis
50 Prozent.  Während beispielsweise die Bohnen auf dem
letzten Wochen,narkt noch 30 bis 35 Pf . kosteten, gingen sie
vorgestern ans 22 bis 25 Pf . herab. Kartoffeln fielen von 12
ans 10 Pf . im Preis , Äpfel und Birnen von 36 bis 30 Pf . auf
18 bis 20 Pf . Nur diejenigen Artikel, die auf der städtischen
Verkaufsstelle nicht vertreten waren , behielten meist ihre alten
Preise . So wurden für Gurken noch 2 M. 50 Pf . bis 3 M.
50 Pf . pro Hundert gefordert und Kopfsalat kostete allgemein
noch 15 Pf . Gerade der letztere Umstand zeigt, wie notwendig
die Konkurrenz durch die städtische Verkaufsstelle ist.

— Scharfschießen im Rabengrnnd . Das Garnison-
ko m ma ndoWiesbaden  gibt bekannt : Am 2., 3., 11., 12.,
-TT., 18., 19., 23, 24, 25, 26, 80. und 31. August 1915 findet
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Raben-
grundScharfschießen  statt . Es wird gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließlich der Wege und Straßen , das von
folgender Grenze umgeben wird : Friedrich-Kömg-Weg-
Jdsteui « Straße -Trompeterftraße -Weg hinter der Rentmauer
fbis znm Kefselbachtal), Weg Kcsielbachtal-Fischzucht zur
Platt « Straße -Teufelsgrabemveg bis zur Leichtweishöhle.
Die vorgenannten Wege und Straßen , mft Ausnahme der
irrnerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören
nicht znm Gefahrenbereich und find für den Verkehr freige-
geben. Jagdschloß Platte kann ans diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden. Vor dem Betreten des abgesperrten Ge¬
ländes wird wegen der damit verbundenen Lebensgefahr ge-
toorni . Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den
Tagen , an denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung
der Grasmchung ebenfalls verbot» .

_Wesbavener TagblaN»
— Für die örtliche Kricgsfürsorge . Der „Wiesbade -

net Automobilklub"  hat in sein« gestrigen Mitglieder-
v« sammlnng beschlossen, aus Vereinsmitteln dem Magisttat
d« Stadt Wiesbaden wiederum den Bettag von 10 00 M.
für Zwecke der örtlichen Kriegsfürsorge zur Verfügung zu
stellen.

— Mitteldeutscher Arbritsnachweisverband . Am Freitag
nächster Woche findet hier, wie bereits kurz mitgeteilt worden
ist, die Tagung der Geschäftsführer und Ver¬
walter öffentlicher Arbeitsnachweise des
Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverba nds
statt . Die Verhandlungen erstrecken sich auf die folgenden
Gegenstände : Kriegsmaßnahmen der Arbeitsnachweise mit
besonderer Berücksichtigung der Arbeiterfürsorge  für
die heimkehrenden Krieger. B« ichterstatter d« Geschäfts¬
führer des Verbands Dr . Schotter (Frankfurt ) ; Mitwir¬
kung der öffenllichen Arbeitsnachweise bei der K r i e g s b e -
schädigtenfürsorgc.  Berichterstatter : Geschäftsführer
des Ausschusses für Kriegsbeschädigtenfürsorge Balz er
(Frankfurt ) ; Die Aufgabe der öffentlichen Arbeitsnachweise
bei der Beschäftigung weiblicher Arbeitskräfte , insbesondere
der Frauen von Kriegsteilnehmern und
Kriegerwitwen.  Berichterstatter : Fräulein H. Moye,
Vorsitzende der städtischen Arbeitsvermittlungsstelle der Kasse¬
ler Frauenvereine (Kasiel) ; Fragen der Praxis . An den Ver¬
handlungen werden teilnehmen der geschäftsführende Aus-
lchutz des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbands , die Ge¬
schäftsführer der öffentlichen Nachweise und die Leiterinnen
der weiblichen Abteilungen im Verbandsgebiet , die deutschen
Arbeitsnachweisverbände usw. Von dem sonst üblichen ge¬
meinsamen Mittagessen wird in diesem Jahre Abstand genom-
nren. Die Verhandlungen beginnen vormittags 9%; Uhr und
finden im Stadtverordnetensitzungssaal statt. Für Nach¬
mittags 3 Uhr ist eine Besichtigung des hiesigen Arbeitsamts
und für später eine Besichtigung des Kurhauses und des Koch-
brunnens in Aussicht genommen.

— Die Israelitische Kultusgemeinbe hatte in ihrem gestti-
gen Gottesdienst dem Gedenktag der Kriegs « klärung durch
Einfügung von Bitt - und Dankgebeten Rechnung getragen.

— Die Verlustliste Nr. 288 liegt in der Tagblattschalter¬
halle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckcing 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a.
Verluste des Füsilier -Regiments Nr. 80, der Jnfanterie -Regi-
mentec Nr . 81 und 88. — Angesicht sind die Bayerische Ver¬
lustliste Nr . 207 und die Württembergische Verlustliste Nr . 282.

— Wocheniibunqsplan des militärischen Borbcreituugs.
dirnstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie
Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2): Sonntag , den 1. August: Von
8 Uhr ab Schießen an den Militär -schießständen Lahnstraße.
Montag , den 2, und Donnerstag , den 5. August: Exerzieren
und Turnen : Jugendheim . Dienstag , den 3, und Freitag,
den 6. August: üben der Spielleute : Jugendheim . Jugend-
kompaguie Nr. 159 (Stadt Wiesbaden 3) : Sonntag , den
1. August: Marsch- und Gefechtsdienstübung. Antreten : 8 Uhr
vormittags Loreleyrina. Mittivoch den 4, und Freitag den
6. August: Exerzieren und Gefechisdrenstüibung. Antreten
Loreleyring. Ingendlornpagnie Nr. 151 (Stadt Wiesbaden 4) :
Montag , den 2 August- Exerzieren im Jugendheim. Mittwoch,
den 4. August. 8.45 Uhr abends : Ausbildung der Gruppen¬
führ« auf dem Exerziervlab an d« Schiersteiner Straße
Donnerstag , den 5. August: Exerzieren und Unterricht über
Dorvostendienst: Jugendheim.

— Personal - Nachrichten. Der Lehrer Hugo Schwaß
. wurde mit dem 1. August von Seilhofen nach Diedenbergen,

der Lehr« Hermann Kruse  mit dem 1. Ottob« von Lesum,
RegiemrngSbezirk Stade , nach Herborn , die Lehrerin Klara
Hifrich  mit dem 1. August von Niederhadamar nach Getsen-
heim und die Lehrerin Johanna Metternich  zu dem
gleichen Termin von Elz nach Camp versetzt.

— Kleine Notizen. Die Nr. 30 d« „Anstellungs-
Nachrichten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener
DagMittS" zur unentgeltlich« :! Einsicht offen,
vorberlchte über « unkt. Vorträge und verwandtes.

* Residenz-Thearer (Schauspielgesellschaft Nina Sandow).
Am Sonntag und Donnerstag finden Wiederholungen von
Halbes „Jugend " statt. Am Montag und Freitag wird
Biörnsons Lustsviel „Wenn der iunge Wein blüht" gegeben.
Am Dienstag geht zum erstenmal Anzengrub« S Volksstück
„Ter Momeidbcmer" in Szene mit Nina Sandow als Vroni
:md AlbertBauer als Mathias Fern « . Am Mittwoch ist die
achte Aufführung von Wieds „Die erste Geige". Am Sams¬
tag ist die erste Aufführung von Sttindbergs Komödie „Die
Kameraden".

* Walhalla -Kurtbeater . D« Vorverkauf zu dem heute
abend im Walhalla-Kurtheater stattfindcnden Konzert zum
Besten des Roten Kreuzes ist ein sehr lebhafter und versprich:
eine re« Beteiligung, was im Interesse des Roten Kreuzes
zu begrüßen ist. Karten sind im Musikalieubaus Schellenberg,
Kttchgiaffe 33. und im Reffeburoau Engel. Wilhelmstraße. zu

Provinz Hessen-Nassau.
NegreruntzsbLzlrk Wiesbaden.

= Frankfurt a. M, 80 Juli . Eine neue biologische An¬
lage fesselt seit kurzem im Zoologischen Garten  die
Aufmerksamkeit der Besucher. In einem der lleinen . früher
für Falken bestimmt gewesenen Käfig ist ein terrassenartiger
FelSaufbau mit Schluvflöchern errichtet worden. Auf den
Fels platten zeigen drei muntere kleine Säugetiere , Klivo-
s chl i e f e r genannt , ibre erstaunlichen Sprungkünste. Die
Tiere wurden , kaum halbwüchsig, im Vorjahre von d« großen
Allerer Trerhcmdlung L. Ruhe aus Südafrika importiert.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
IV. 1 .-8 . Mainz , 31. JuK . (Nichtamtlich.) Die beiden

französischemZivilgefangenen , die vor etwa 8 Tagen ans
Nauheim  bei Groß -Gerau geflüchtet waren , haben sich
wieder freiwillig gestellt.

— Darmstadt , 81. Juli . Die Großherzoglich Hessische
Technische Hochschule hat jetzt ihr Programm  für
das Studienjahr 1915/16 im Druck hevanSgsgeben. Es kann
gegen Erstattung d« Selbstkosten (60 Pf .) von dem Sekre¬
tariat der Hochschule bezogen werden.

Gerichtssaal.
wc.  Überschreitung der Höchstpreise. In einer Zeit, in

der für den Landkreis Wiesbaden der Höchstpreis für Kar¬
toffeln auf 3 M. refp. 3 M. 15 Pf . behördlich festgesetzt war,
bat der Obsthändler Johann Haas aus Schierstein solche in
zwei Fällen für 7 M. abgegeben. Wie gewöhnlich bei Ver¬
gehen gegen das Höchstpreisgesetz, behauptete Haas vor der
Strafkammer , bei seiner überbürdung mit Geschäften von der
geschehenen Festsetzung von Höchstpreisen überhaupt nichts ge¬
wußt und seinerseits für die verkauften Kartoffeln einen
Preis bezahlt zu haben, der noch um 1 M. 50 Pf . über seinen
Verkaufspreis hinausgegangen sei. Es habe sich lediglich um
eine Gefälligkeit gegenüber einem Kunden bei der Abgabe der
Kartoffeln gehandelt. Die Sttafkamm « verurteilte ihn zu

Sonntag, 1. August ISIS- 9tt.  35fr.
40 M. Geldstrafe.  W « den Ernst der Zeft richtig erfaßt,
der sieht ein, wie nötig die Höchstpreisesind und wie schwer
das Vergehen ist, dessen sich diejeusgen schuldig machen, di«
wider sie verstoßen. *

ö. Gefährliche Ladendiebe. Mainz,  30 Juli . D« 22-
jährige HcmsburscheKarl Hubert Schmitz aus ö-tmuTuti
hatte sich dort von seiner Truppe entfernt und tauchte in Ham¬
burg unter falschem Nckmcn auf . Im Kaffee lernte er den
Wiährsiren Kellner Anton Jakob Jansen <tu » Köln keimen.
Die beiden beschlossen, gemnnschaftlichr Diebstähle auSzu»
führen. In eleganter Kleidung besuchten sie m Hanumrg,
Bremen . Harburg . Münster . Dortmund , Wiesbaden. Hochit am
Main und Mainz Ladengeschäfte, ließen sich Waren vorlegeu
und srahlen dann alles mögliche. In Wiesbaden  lleßen
sie sich rm Mai nieder : zunächst wohnten sie in einem Hotel,
dann nahmen sie eine Privatwohnung . Von h:er aus unter-
tmhmen sie Diebesfahrten nach Biainz, Frankfurt und Höchst.
Als st» in Vqainz gestohlene Wertsachen versetzen ivollten, wur¬
den sie verhaftet. Von der hiesigen Strafkammer  wurde
Schmitz, der vom Kriegsgericht bereits wegen unerlaubt « Ent¬
fernung von dem Heer und Diebstahls zu 4 Jahren Gefmigms
verurteilt worden ist. wegen eines Mainzer D:eb)tahls zu
iy2 Jahren . Jansen zu 10 Monaten Gefängnis bevurtent.

Sport und Luftfahrt.
* Eine sportliche Neuheit. Die Handgranate,  welchr

rm gcaenwärtigen Weltkriege eine sehr große, immer mehr an
Bedeutung zunehmende Rolle spielt, wird, als Sportgerät
hergesttllt. künftig das Programm unserer lcichtathlettichen
Wursübungen um eine interessante Sporiart mehr bereichern.
D« noch nicht ins He« eingetretm : Skachwuchs, w:c auch be¬
sonders die als Pioniere und Infanteristen arisgehobenen
Landsturmleute werden sicher die Gelegenheit freudig ergrenen,
sich beizeiten mit dieser gefährlichen Waffe gründlich vertrau,
zu machen. Das neue Wurfgerät wird in vi« verschiedenen
Ausführungen , welch: den am meisten im Gebrauch befindlichen
Handgranaten in Form und Gewicht genau entiprechen, von
einem bekannten hiesigen Sporthaus in den HcnrdÄ gemacht,
und zwar in Kugelform, Rohrform . Stielform und Drkusiorm.
Es ist zu wünschen, daß der neue Sport sich im allgemein« !
Interesse recht schnell und überall cinführt.

Neues aus aller Welt.
Der Straßburger Universitätsprofeflor Laband über¬

fallen. S t r a ß b u r g, 31. Juli . (Eig . Drahtbericht.
Zens. Bin .) Der bekannte Staatsrechtslehre ! der Universität

Strahburg Professor Laband war vor kurzem das Opfer eines
nächtlichen Überfalls . Als er gegen Mitternacht auf der Sttaße
eine Dame der Gesellschaft gegen die Zudringlichkeiten eines
jungen Mannes zu beschützen suchte, wurde er von dem Sohn
des Fabrikanten Noos aus Kehl niedergeschlagen. Auf die
Hilferufe des überfallenen eilten Leute herbei, denen die
Festnahme des Täters gelang. Der 80jährige Professor hat
sich inzwischen wieder von den Folgen des Überfalls erholt.

Gegen den Lcbensmittelwucher. Br . Breslau,  31 . Juli.
(Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .) In K ö n i g s h ü t t e stürm¬
ten auf dem Wochenmarkt die Hausfrauen , die über die
Wucherkartoffelpreise der Händler empört waren , die Kar¬
toffelwagen und schütteten die Ladung auf die Sttaße . — In
Laurahütte  beugte die Polizei ähnlichen Vorkommnissen
vor durch Beickllagnuhms der Kartoffeln und Übernahme des
Verkaufs . — In Hindenburg  führte der Gemeindevor-
stand einen eigenen städtischen Gemüseverkauf ein ; die Folge
war eine allgemeine Preisherabsetzung.

Gründung einer Mädchenkeuerwehr. München,
31. Juli . In Abscrm bat der Gemeinoerat beschlossen, nachdem
sämtliche Männer im Felde stehen, 35 Mädckien für die Feuer¬
wehr der Gemeinde einzustellen. Die erste Übung für die
Mädchenfeuerwehr bat bereits stattgefunden. Andere Ge¬
meinden ahmen diesen Beschluß nach und stellen jetzt nur noch
weibliche Kräfte für die Feuerwehr rin , ... .

Ein Landgut für Kricgerwitwen. Der lungst rn Ĥannover
verstorbene Gutsbesitzer Schwarze hat letztwillig bcsttmmt. daß
das ihm gehörige Gut Ribbentrup bei Schötmar m Lippe der

'Fürsorge an Kriegerwitwen zufalle. Das Gut ist mit Wal¬
dungen 51 Hektar 50 Ar groß. . , .. ^ ~

überfall mit Todescnolg . 3 to e i b r u d e n . S). Juli.
Als heute nacht der Besitzer des Hotel „Zum Adler . Nikolaus
Schneider, sein Lokal schließen wollte, geriet er mtt zwei vor¬
übergehenden Zivilisten in einen Wortwechsel, in dessen Ver-
lauf er zu Boden geschlagen wurde und das Bewußtsein ver-
lor. Ohne dasselbe wiedererlangi zu haben ist Schneid« ge-
starben. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Schweres Bootsunglück. IV. T .-B. Konstanz,  31 . tzul».
(Eig. Drahtbcricht) Auf dem Uerlingec See ereignete sich« n
schweres Bootsunglück Drei Verwundete aus dem Kranken-
Haus und ein Fräulcin fuhren nachmittags auf einem Boote
auf den See hniaus . Bei einem «sturm kippte das Boot m
Zwei Soldaten und das Mädchen ertranken . , Ein Soldat ist
gerettet. Die zwei « trunkenen Soldaten beißen Eisele und
Litz. Letzter« ist Vater von 3 Kindern. Der gerettete soldwt

Anrufe.
Eingefangene russische Flüchtlinge. Niemgk (Mark ) ,

80. Juli . Der Revierförst« in Niemgk konnte gestern nach¬
mittag ans dem sogenannten Werder zwei Russen fest,
nehmen, die von dem Baum , auf welchem sie es sich begumn
machten, erst herunierkamen . als der Förster von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen wollte.

krus unserem Leserkreise.
IMLt verwendete Tinlendun. en können weder »urückzelandt. nock, aukbewnbrt tr -rtnU

* Die hohen Lebensmitielpreise.  Die viel¬
fachen Erörterungen üb« den Lebensmutelwucher. die äugen-
scheinlich ohne jeden Eindruck auf die Herren Wucherer bleiven,
veranlassen mich, einen Aufruf an die Hausfrauen Wiesbadens
zu richten, d« . befolgt, seine Wirkung nicht verfehlen wird.
Heute kostet die Butter  2 M. das Pfund und meine Liefe¬
rantin versichert mir . daß sie morgen 2.10 M. und später noch
mehr kosten wird. Laßt uns Hausfrauen zusammenhalten
und 4 bis 5 Tage keine Butt « kaufen: der Preis wird sinken
und wird es bei jedem künstlich in die Höhe gefchvaubren
Arttkel wenn jedesmal ein Boykott desselben erntritt . Wie
karglos geben wir unsere Dtänner , unsere Sühne her für unser
Vaterland und könnten eine so kleine Einschränkung des täg-
lrchen Bedarfs nicht auf uns nehmen? ! Haltet zusammen,
Frauen und Mütter , die Ihr voll beklemmender Angst in die
Zukunft blickt, die Euern Kindern das tägliche Brot entreißen
kann durch Deutsche! In dies« großen Zeit, in der schlichte
Männ « und Mvache Frauen Opfer dringen , vor denen wir
nur in Ehrfurcht erschauern können, in diesen Stunden , in
denen das Blut unserer Männer und unserer Söhne karglos.
selbstverständlich für uns vergossen wird, gibt es Menschen,
die schamlos sich bereichern an den Armen auf Kosten von
Deutschlands Ehre. Schämen müßten wir uns . daß sie mitten
unter uns leben und den deutschen Namen schänden nicht nur
vor uns nein auch vor unseren Feinden Frauen und Mütt « ,
baltet zusammen, hungert die Wuchernden aus und sichert das
Brot Eurer Kinder ! _ Frau Irma.

= Reklamen . =

Odol Das Beste
zur Zahnpflege FU7
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Hariclslslsil.
Lin Jahr Wirtschaftskrieg.

Ein Jahr ist nun vergangen seit jenem Tage, da Deutsch¬
land gezwungen wurde, gegen eine Welt von Feinden die
Waffen zu ergreifen. Und vom ersten Tage an trug das
Völkerringein den Charakter eines Wirtschaftskrieges,
weil es England, unser gefährlichster und skrupellosester
Faind, so wollte. Abgesperrt vom größten Teile dies Welt¬
meeres, hatte Deutschland sich über Nacht in einen ge¬
schlossenen Industrie- und Handelsstaat zu verwandeln , der
ganz auf die inneren Kräfte angewiesen war und auf die
reichen, in der Fremde ausstahenden Mittel verzichten mußte.
Bei einem Rückblick auf die Ergebnisse dieses Wirtschafts¬
krieges in dien vergangenen zwölf Monaten empfindet man
denn außer dem dankbaren Stolz über die gewaltigen Taten,
unseres Heeres und der Marine auch freudige Genugtuung
darüber, daß Deutschlands Industrie und Handel, deutsche
Technik, deutsche Wissenschaft und deutsche Organisations¬
kraft sehr viel dazu beigetragen haben, daß Deutschland in der
jetzt abgeschlossenen ersten Periode nicht nur durchgehalten,
sondern Sieger geblieben ist.

Uber die Mittel, die wir dabei anwandten , hat das feind¬
liche Ausland zuerst geringschätzig gelächeilt, sie aber schließ¬
lich für so gut befunden, daß es sie in der Hauptsache sogar
mehr und mehr nachahmte . Eine kurze Lähmung der In¬
dustrie  und eine Stockung des Handelsverkehrs, die un¬
mittelbar nach Kriegsausbruch eintrat , wurde schnell über¬
wunden . Das Großgewerbef  wie die Mehrzahl der
Kleinbetriebe  wußte sich im Fluge den neuen Ver¬
hältnissen an zu passen.  Alles arbeitete für die
Kriegsversorgung. Arbeiter und Werkstätten, die für Luxus¬
wagen keine Verwendung fanden, wunden neuen Zwecken
dienstbar gemacht.

Eine Reihe vortrefflich vorbereiteter Gesetze  sorgte da¬
für, daß die große Wirtschaftsmaschine ungestört im Gange
blieb. Auf dem Gebiete des Geld - und Kreditwesens
wurden gewaltige Aufgaben gelöst. Reichsdarlehnskassen,
Kriegskreditkassen, genossenschaftliche Organisationen und
Hypothekenbeleihunigshanken sorgten für die Behebung der
Kreditnot. Von einem allgemeinen Moratorium wurde abge¬
sehen ; die Aufhebung bezw. Hinausschiebung bestimmter
Zahlungsverpflichtungen erwiesen sicn als genügend. Insbeson¬
dere hervorzuheben ist die Tätigkeit der Reichsbank,  die
dem Versprechen Ravensteins gemäß „in schwerster Zeit dem
Deutschen Reiche einen festen Rückhalt“ gewährt hat. Zu
diesem Behufs erfolgte eine Änderung des Bankgesetzes. Die
Verpflichtungen der Reichsbank für Einlösung der Banknoten
wurde suspendiert, Schatzanweisungen und Wechsel des
Reiches bis zu drei Monaten der Verfallzeit wurden als bank-
mäßufee Notendeckung zugelassen, durch Heranziehung des
Goldes aus dem Verkehr des Publikums wurde der Goldbe¬
stand schnell gesteigert und hat heute beinahe dlas Doppelte
als vor einem Jahre (damals 1253 Millionen Mark, nach dem
Reichsbankausweis vom 23. Juli aber 2396 Mill. M. erreicht
Damit erhielt selbst der stark erweiterte Notenumlauf eine
bessere Golddeckung als die Noten der Nationalbanken in den
feindlichen Ländern.

Das gute Funktionieren des wirtschaftlichen Apparates ver¬
dankt Deutschland ferner dem schon erwähnten Umstand, daß
es in der glücklichen Lage war und1 ist , sdch seihst in jedierWeise
genügen zu können ; Deutschland ist nicht auf fremde Zu¬
fuhren von Lebensrnitteln und Kriegsmaterial angewiesen und
wurde infolge dessen auch von einem stärkeren Goldabfluß
in das Ausland1 verschont . So hat das Geld nur im Inlande
den Besitzer gewechselt und der Geldmarkt  zeigt gegen¬
wärtig eine Flüssigkeit,  wie sie selbst in Friedenszeiten
ungewohnt ist. Die beiden ersten Kriegsanleihen  wur¬
den denn auch stark überzeichnet und' auch für die dritte
Kriegsanleihe erscheint schon heute ein durchschlagender Er¬
folg verbürgt.

Bei dem Ausbau unserer kriegswirtschaftlichen Organi¬
sation stand die Vorsorge für die Bedürfnisse des Heeres
und der Marine naturgemäß im Vordergrund, aber auch auf
die Sicherstellung der Ernährung der Bevölkerung wurde ge¬
bührend Rücksicht genommen. So entstand eine Reihe von
Verordnungen  über Bestandsanmeldungen und Ver¬
arbeitungsverbot von gewerblichen Rohstoffen, so entstanden
ferner die Vorschriften über Höchstpreise usw., wie eben jetzt
über die Ernteverteilung und die neuen Getreideböchstprei3e
Mißständen,  die sich aiuf dem Gebiete der Preis¬
bildung  zeigen , wird durch das Gesetz gegen Wucher in
LebensmifMn aller Art entgegen getreten. Nebenher gehen
die Bemühungen der Industrie , für wichtige Rohstoffe,  die
im Inland bisher nur in beschränktem Maße gewonnen wur¬
den, Ersatz  zu schaffen, Wobei bereits in verschiedenen
Punkten Erfolge erzielt worden sind1, die zweifelsohne auch
über die Dauer des Krieges hinaus von Bedeutung und Wert
sein können.

Und so sehen wir am Schlüsse des ersten Kriegsjahres
keine zerrüttete, sondern eine überaus lebendige, wirtschaftliche
Betätigung auf allen Gebieten und haben die freudige Gewiß¬
heit, daß der Krieg uns und unsere Verbündeten auch m
wirtschaftlicher Beziehung zum Siege führen wird1.

Berliner Börse.
$ Berlin, 31. Juli. (Füg. Drahtbericht) Im freien Börsen-

veifeehr gestaltete sich das Geschäft ziemlich lebhaft, die Auf
wärtsbewegunig machte aber rm allgemeinen keine Fortschritte,
da, wie üblich, zum Wochenschluß Gewinnreäiisierungen vor¬
genommen wurden. Zum Teil wurde hierdurch ein mäßiger
Druck auf die in den letzten Tagen stark gestiegenen Industrie-
werte ausgeübt. Im Gegensatz hierzu erfuhren Hirsch-Kupfer,
Rheinmetall und Phönix-Aktien ansehnliche Besserungen.
Der Kurs dter Deutchen Erdölaktien schwächte sieb nach an¬
fänglicher Besserung ab. Von ausländischen Valuten wares
nordische und russische fest Geldsätze unverändert.

Banken und Geldmarkt.
* Verlängerung des Moratoriums in Belgien. Die Verord¬

nung des Königs der Beligier vom 3. August 1914, betreffend die
Zurückziehung von Bankguthaben, bleibt nach einer Ver¬
fügung des Generalgou vorn eure Freiherrn v. Bissing mit der
Einschränkung, die sie durch Verordnung des KönjJgs der
Belgier vom 6. August 1914 und mit der Erweiterung, die sie
durch Verordnung vom 23. September 1914 (Nr. 4 des Gesetz-
und Verordnungsblattes für die okkupierten Gebiete Belgiens)
erfahren hat, bis zum 31. August 1915 in Kraft.

w. Der Kursrückgang der englischen Kriegsanleihe,
London,  3J . Juli. Die „Times“ sagt in ihrem Börsen¬
bericht:  Der Handel in Kriegsanleihen begann mit 9914,
der Sshlußpreis war 98%'. Die Marktlage war durch kleine
Käufe und große Verkäufe gekennzeichnet.

Industrie und Handel.
wtb. Riebecksche Montanwerke. Halle  a . 8., 31. Juli.

(Drahtbericht) In der heute in dem Verwaltungsgebäude der
Gesellschaft abgehaltenen 33. ordentlichen Generalversamm¬
lung der A. Riebeckschen Montanwerke,  A .-G.,
Halle, warrji 32 Aktionäre anwesend, die 7394 Stimmen ver¬
traten. Die vorgelegte Jahresabrechnung  sowie die
Gewinn- und Verlustrechnung für das abgelaurene Geschäfts¬
jahr wunden genehmigt, dem Anträge der Verwaltungsorgane
entsprechend die Verteilung eines vom 2. August ab zahlbaren
Gewinnanteiles von 10 vom 100 auf das Aktienkapital von
28.50 beschlossen, dem Vorstande und Aufsichtsrat Entlastung
erteilt, die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder auf 18 festgesetzt
und die ausscheidender. Aufsichitsratsmitglieder wiedergewählt.

* Eisenindustrie zu Menden und Schwerte , A.-G. Kür
das am 30. Juni beendete Geschäftsjahr wird die Gesellschaft
wieder eine Dividende  zahlen , nachdem in den vorange-
gangenen beiden Jahren Ausschüttungen nicht stattgefunden
hatten.

** Die Auflösung der deutschen Bromkonventicn mit so¬
fortiger Wirkung wird jetzt vom Amtsgericht in Bemburg ver¬
öffentlicht. Liquidator der Gesellschaft, die ursprünglich bis
zum 31. Dezember dieses Jahres als beschlossen gelten sollte,
ist Kaufmann Willy Marwitz in Leopoldshall.

* Erhöhung des Zinkpxeises. Die Zinkhüttenvereimigung
hat den Preis für Zink abermals um 5 M. für 100 kg erhöht,
so daß sich jetzt raffinierte schlesische Marken auf 68.25 M.
stellen. Der Verkauf ist auch für September (ohne Preisauf¬
schlag) freigegeben. Die letzte Preiserhöhung um ebenfalls
5 M erfolgte am 30. Juni d. J. — Die Zmkblechhändilervereini-
gungen haben ihren Preis in gleichem Ausmaß erhöht.

* Ausfuhrverbote. Der Reichskanzler bat die Ausfuhr von
künstlichem Leder (ganz oder teilweise aus Leder¬
abfällen zusammengesetzt), sowie von Ramiegarn (auch
gemischt) verboten.

* Erhöhung der Kartonpreise. Der Sohutzverband der
Berliner Kartonfabnkanten teilt mit, daß die Verkaufspreise für
Kartonnagen ab 2. August eine allgemeine Preiserhöhung von
20 Proz.. erfahren.

* Cuxhaven er Hochseefischerei. Die Verwaltung schlägt
für das Geschäftsjahr 1914/15 die Ausschüttung von 10 Proz.
(i. V. 7 Proz.) Dividende vor.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen„Der Roman" und „Illustrierte

Kinder-Zeitung" Nr. 16._
Hruptschristleller: A. Heger - orst.

SernntworMld für den politischen Teil: Dr. phil . A. Holdt: für den Unter»
dalinngstnl•. A ». Nauendorf;  für Nachrichten aus Wiesbaden und Den
Rachbarbezirlen: 3. SS.: ©. Diefenbach; für „Gerichtsisal ": ©. Diefenbach;
für „Sport und Luftfahrt", „LermifchteS" und den „Briefkalten": 3. B. :
W. Etz, für den ©audelSteil: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen:

3- B.: E. Braafch;  sämtlich iu Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. Sch eilend erg  fchen Hof-Buchdruckerei in Wirt»ade».

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 Hi  1 Uhr.

Heute abend 8 Uhr findet im Kurtheatersaal „ Walhalla 66 die

Grosse patriotische Veranstaltung
zum Gedächtnis des Jahrestages der Mobilmachung Und ZU 111  Bestell d © S KrftiskomitftPS
vom Koten Kreuz statt.

_ _ fiassenöffnung 6V2 Uhr.

fi&inephontheater Edisontheater
Taunusstrasse 1. Rheinstrasse 47.

Nur 3 Tage!
vom 31. Juli — 2. August 1915 . .

Erstaufführung des hervorragenden Eriegsschauspiels In3 Akten

lieber alles die Pflicht I
Ort der Handlung : Der Kampfplatz bei Soissons.

Ferner das reizende Lustspiel:
Schwitzbad (*. m . b . II.

in 2 Kapiteln.
Die neuesten {Kriegsberichte aus Ost und West , sowie ein

reichhaltiges Beiprogramm.

Angenehmer, kühler Aufenthalt auch an heissen Tagen.

Kaffee -Restaurant

Watdeck
am Ausgang der Albrecht-DQrer-
Anlagen and an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

la Biere—Weine—Bowle.
Vorzugl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.20
Massige Preise. Gute Bedienung.

I. V.; GESCHW. RIEDRICH.

Badbaus „ ( Goldenes Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. 54g

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Sohlenftücke
preiswert eriigetroffen. Kernecken,
Pfund Mk. 1,50, 0,90, 0,60,

Carl Hilbert, Sirtfenftrafee 5.

miroMen, BeimMen
und anderes Obst zu verkaufen.
Näheres bei Roßmann, Ziegelei
Müller, Waldstraße 29.

Tages -Veranstaltungen -Vergnügungen . Jj
L Ilmltt■Songrle1

ziestdrn?- The«ter.
Sonntag , den 1. August.

Jugend.
Ein Liebesdrama in 3 Men

von Max Halbe.
Pfarrer Hoppe . . . . Albert Bauer.
Annchen, seine Nichte . Stella Richter
Amandus, ihr jüngerer

Stiefbruder . Rolf Gunold
Kaplan Gregor von

Schigorski . . . Martin Wolfgang
Hans Hartwig, ein jüngerer

Student . Hans Schweikart
Marufchka, Dienst¬

mädchen. Marly Markgraf
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9*/, Uhr.

Montag, den 2. August.
Wen« der junge Weinblüht.

Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne
Björnson. Deutsch von Julius Elias.
Wilhelm Arvik. . . . Albert Bauer
Frau Arvik. Dora Donato
Marna , Marly Margraf
Alberta>ihre Töchter . Martha Klein
Helene ! . . Louise Jofd
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Alvilde, seine Tochter. Stella Richter
Karl Tönning . . . Hans Schweikart
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen. Elfe Saiger

Nach dem l . und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Frankfurter Hof , Hainz.
Montag, 2. August , abds. 8'/i Uhr:

II . Brahms -Abend
von Elly Ä ey,

Willy van Hoogstraten. Fritz Reitz.
Progr.: 1. Sonate f. Klavier, Fis¬

moll , op. 2. 2. Sonate für Klavier
und Violoncello , E-moll, op. 38.
3. Sonate für Klavier und Violine,
A-dur, op. 100. F23

Karten ä 1.— (numeriert) u. 50 Pf.
b. D. Frenz, Taunusstr. 7. Tel. 967.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6147.

Heute Sonntag,
nachmittags 4—11 Uhr:

Lugano. Naturaufnahme.
In Todesnot.

Fischerdrama in 2 Akten.

Die Heldin der
Karpathen.

Kriegsschauspiel in 3 Akten.
Luny als Männerrechtier.

Humor.

Neue Kriegsbilder.

Vergnügung!
Palast.

Dotzheimer Straße 19.
Spielplan vom 1.—15. August.

III Glanz - Programm III
Cilenreu.

Der phänomenale Springer.
Backes - Duo.

Die urkom. hess . Bauern.
Annethas -Trio.

Tanzkü nstlerinnen.
Gerty Gold.

Humoristin.
Lilly Barellas.

Ausgezeichne er Dressur - Akt von
Hunden, Tauben, Kaninchen und

Affen.
3  ScSiw . Rostock.

Akrobatischer Akt.
Anny Ippenstein.

Operetten-Sängerin
Karl Preises,

der hervorragende Bauchredner
usw. usw.

Trotz der enormen Spesen
keine erhöhten Preise.

Eintritt auf allen Plätzen 50 PI.
Beim Restaurationsbetrieb
Wein- und Bier-Abteilung.

Anfang : Wochentags 8 Uhr.
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:
V,4 u. 8 Uhr. iNachmittags 30 Pf.)

Die Direktion.

GLENRDU der berühmte Springer vom
Zirkus Busch , Berlin , gastiert

ab 1. August im
Vergnügungspalast

GLENR
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Schluss Mittwoch!

Während der letzten Tage. Einheitspreise für grosse Posten Waseh -Blusen und“ ' r ° iiiiiiiuimiimiututuuuuuiuimuuiuuuujuu
Jacken - Kleider.
IIIIUUilllllllllllNIIllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllülllllll

Jacken -Kleider
durch Neueinteilung

Waseh -Blnseu
durch Neueinteilung

Einheitspreise Mk. LN ?5  LSvo S » vo FHOO 4900
hierunter Jackenkleider im früheren Verkaufspreis bis 72 it

Einheitspreise Mk. S 75 4 75 5 95 6 50
nur diesjährige neue Ware , bisheriger Verkaufspreis weit höher.

S . GUTTMANN
DAS SPES1ALHAUS ßr DAMEN-KONFHKTION und KLEIDERSTOFFE

Marcus Kerls L C=
gegründet 1829gegründet 1829 . LLNKgvSeKäft

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

Nachlaß- u. Mobiliar-
Versteigerung.

Morgen Montag, den 2. August e.,
vormittags 9(£ und nachmittags 2% Uhr beginnend,

ee tffpiQorp ich in meinem Versteigerungslokale
22 Weüritzftratze 22

zi«Me unter irnntie.
Lagerung ganzer Wohnnngs»
Eiurichtuugeuu. einzetn, Stüde.

Aid- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Saud . Kie « « . Garienkies.

SßkMvgkWM
VIkSUSkS<8.n.».9..

«ur Adolfstraste L,
an der Rhemftmtze.

Nichtz» verwechseln« it anderen
Airme«.

872 Telephon 872.
LÄegramm«Adresse: »Prompt*.

Eigene Lagerhäuser:
Kdolfstraße 1 und auf de« « ttter»

bahnhofe Wiesbaden- West.
_ ILeleiseauschlujul

Das Ev. Pädagogium Godesberg a . Rhein
(Gymnasium, Realgymnasium u. Realschule mit Elnj.-Berechtignng) ist mit
seiner Zweiganstalt in Herehen (Sieg) infolge günst. Bedingungen, Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch während der Knegszeit
ohne Einschränkungen weiterzufiihrea . Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht , Förderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10—18 Knaben in den 15 Alum¬
naten der Anstalt . Jugendsanatorium in Verbindung mit Dr. med. Sexauers

ärztlich-pädagogischem Institut . E82
Drucksachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg am Rhein.

syiirstl.Konservatorium in Sondershansen.
i Dirigenten -, Gesang-, Klavier -, Kompos . -, Orchesterhocfcschnie,

Orgel, Harfe . Alle Fächer der Musik. Freistellen für Bläser
und Bassisten . Eintritt Ostern , Oktober und jederzeit . - -
Gegr. 1883. — Prospekte gratis . FI48

Hofkapellmeister Prof . Corbach.

622

Vertiko, 1 Trumeauspiegel , Chatselougue mit Decke, eichener Näh
tisch, Tische und Stichle , Korbseflcl, Nipp- und Bauern -Tische.
Bücherregale, Etageren , 1 fast neue Siuger -Riugschiff-Rähmaschiue
mit Zeutralspuhtm :, Linoleum, Teppiche, 1 großer Elektrisier.
Apparat , 2 Maffagerollen, 1 Haarwaschbecken, 1 Haartrockenapparat»
1 Wand- und 1 Standuhr , 1 große Partie feine Wäsche u. Damen-
Kleider, Tisch-, Ottomane - u. andere Decken, Handarbeiten , Vor.
hänge. Nipp-, Dekorations - und Aufstellsachen, Koffer, Schließ-
korbc, Handtaschen, div. Schmucksachen, Dantennhr , Küchenschrank.
Tisch und Stühle , 1 große Partie sehr sauberes Küchen- und Koch¬
geschirr. Glas , Porzellan und vieles andere mehr;

ferner  im weiteren Aufträge : 15 hochhäuptige nußb. u. and. Betten , eiserne
Betten , Federbetten u, Ktssen, 1- u. 2tür . Kleiderschvänke, Nacht¬
tische, SLasäMmmoden mit Marmor , hell-nustb. Toiletten -Einricht.,
Polstergarnituren , einzelne Sesiel, Schreibtische, 1 schwarzes
Pilanino , 1 Kirschb.-Tifch. Auszug- u. andere Tische, Rohr- u. and.
Stühle , Nipp- u. Bauerntische, Kommoden, Konsolen, Spiegel und
Bilder , Lüster, elektr. Tischlampen, Geige mit Kasten, EiSschrank,
Flaschenschrank, sehr gute Herrenkleider, Teppiche, Blumentisch,
Ofenschirm, Gasheizofen , Rcgulier -Füllofen , Ladentheke mit Glas¬
kasten, Schleifstein und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Geors Jäger , Auktionator tt. Taxator.

22 Wellritzstraße 22. — Telephon 2448. — Gegründet 1897.

Verwende!
„Kreuz-Pfennig"

Marken

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 640

Lm  ketten majer , Hofspeditetrr Sr. Majestät, Niicelasstr. 5,

^ mmwmjm mm

A

Hur diese Woehe:

Jlladapolam-Reste
ioo —140 cm breit

ni<ht unter 5 Meter,

Leinen-Eesfe

Versierup ult Einte der Kriegsoefair
übernimmt noch bis auf weiteres die

er Letaverihngs-Gesellsclial
(Alte Leipziger), gegründet 1830.

Ohne Extraprämie beim Eintritt.
Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus späteren Dividenden.
Sofortige Auszahlung der ganzen Versicherungssumme.

Landsturmpflichtige, die nicht eingestellt werden,
brauchen Kriegsschädenbeiträge nicht zu entrichten.
Vertreter : Benedikt Strang , Emser Strasse 6,

Fernsprecher 763.
Pani Boehme , Schwalbacher Strasse 47,

Fernsprecher 4303.

Hl J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

gross « moderne Bobollagerliäaser . 602

nur schwere, beste Qualität <
/ 70 —204 cm breit \

billigst. \

W . Kussmaul \
Hfyeinsfrasse 39*  J

•

1Roll -Kontor . !
k Bahnamtlich bestelltes RollfuhrunternehmenX
> für Wiesbaden. %
. Büro: Südbahnhof. Fernsprecher »17 u. 1984. ^

J Abholung : und Versendung : |
y von Gütern und Reisegepäck zu hahnseitig ♦
£ festgesetzten Gebühren. 848  £^ Verzollungen. Versiehernngen. ^
t» »»

jWM Kranz.
1 Am Kranzplatz. S5e?.E.Becker,

Thermalbäder1 eigener Quelle6 St. M. 3.508 mcl.Ruheraumu.Trinkkur. 821

E* ist Ihr Vorteil! F80  |
UPr Oniß Verlangen HieVIIIIVnIW sofort gratisu. franco Preisliste und Ab-—-- - bildungen von Wohnungs-Einrichtungen.

Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000
bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt . 1
A. Sehwab jr., Darmstadt. Jj
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für*

Seien Sie nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätige
Waschmittel Persil beim Waschen bietet

Sie schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben und Bürsten
nur durch einmaliges */*-—*/*ständiges Kochen. Jede Zutat von
Seile, Seifenpulver oder sonstigen Waschmitteln ist unbedingt zu
vermeiden, da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.
Man  beachte folgende

GEBRAUCHS - ANWEISUNG?
Man löse persil in kaltem Wasser durch Umrühren int
Kessel au!, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen . Nachdem die Wäsche V, bis V« Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

HENKEL L Cie., DÜSSELDORF.
SSÄ “ HenkeFs Bleich -Soda.

F84

S

KachärMchr Beratungen SSrtWrffhSsn
für Hautkrauk« ic.

finden, regelmäßig statt: Friedrichstrafte 86 , II,
10—12V* u. 3—4 Uhr.

Kamtalsrat Dr. Wachs.

DAS IDEAL -GETRÄNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
Würfel 10 PfennigGrosser Nährwert I

Ueberall erhältlich I
Alleinige Fabrikanten: LEHMANN& BOHNE, Berlin W 35.

Ihr kfinstl.Gebiss
fitzt, mu> fällt Beim Kartest nicht
herunter Bet Gebrauch von «HolloPulver
— arourat. — ä  Dose so Bf., nur echt in der,
schloss«»» Blechdosen(Schutz 5166). Zu haben
in den Apotheke « u . Drogerie « . F83
Willkommene Liebesgabe für Ange¬
hörige im Felde mit künstl. Zähnen.

Wiesbadener
KchMWS-JlM
Gebr. Ueugebaurr

Dampf -Kchrrinerri.
Gegr . 1856.

Telephon 411.

F149

♦  flltiredits iDiesbadener nugenbalfamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Bntzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl . 2 1/ , Mk ., erhältlich in Apotheken.

In meinem

Saison- Ausverkauf
in der Abteilung Herren«, Knaben« und Jünglings -Konfektion finden Sie
elegante Herren-, Knaben - u. Jünglings -Anzüge , Sommerjoppe « in Leine«
und Lüster, Gummimäntel für Damen und Herren, mehrere hundert Paar
Hose«, für jede« Berns geeignet , usw., weil einzeln «nd MnsterMcke, zu
«och nie dagewesenen Preisen . 809

I . Stock,
kein Laden.Reugasse

Schwalbacherstr . 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Kostenlose Berechnung und
erfahmngsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde.
Uebernahme von Ueber-

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Westerwald.
Bevorzugtes Sommerfrischengebiet Mitteldeutschlands , gute und preiswerte
Unterkünfte . Näheres : Sommerfrischen -Berzeichnis , Buchhandlung Georg !,

Bonn (30 Pf .) und nähere Auskunft durch den # F539
Zentralvorstand des Westerwaldklubs , Marienberg.

KöhentuMurorl Warienöerg-Westerwatd, 500m.
Ideale waldreiche Sommerfrische , ruhige Lage . Für Erholungsbedürftige

besonders geeignet . Prospekte durch den
Verkehrsverein Marienberg , Fernsprecher 2 u. 28.

Waldreiche Sommerfrische Warienöerg »“KT'
Hotel Westerwülder Hof . Pension 4.5«. Telephon 1«. Bes . Ang . Metzler.

SdnUUMSH
Ges. m. b. H.

IS Kirchgasse IS
an der Lnisenstratze

hat jetzt mit dem großen

Saison Ausverlaus
begonnen . Wir bieten soweit Vorrat:

Hausschuhe für Kinder. für 48 L.
95 a
75 a
1.65
1.95
2.25
1.25
1.50
1.85

Alle Eiuzelpaare und Schuhe m weniger modernen Formen
weit unterm heutige « Wert und Viülgkk wie

vor dem Kriege , um restlos diese Paare zu räume » .
Während dieses Ausverkaufs kein Umtausch.Schuhkonsum

Lederstieftk
Leder-

Sandalen
Segeltuch-

Spangenschuhe
mit Lederbesatz

Damen

kleine Kinder , Nr . 17—21,

Größen 22 bis 26

„ 27 „ 30

* 31 .. 35

Größen bis 26

„ 27 bis 30
„ 31 „ 35

= Deutsche  =
Tläf)mascf)inm

Ratenzahlung I Langjährige Garanti ert

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Jeroru! 3764.

Hohlsaumnäherei ! PKss^ BceaaerdJ
Eigene Reparatur -Werkstätte . 668

Fahrstühle g
für Straße und
Zimmer , neue
und gebrauchte,
zu verkaufen und

zu vermieten.
Reparatur¬
werkstätte.

714

Pli . Brand , Wagenfabrik,
Moritzstraße 50, Telefon 2281.

Wäsche
Eigene 5

Wasch, u . Bügeln w. an«
leiche. Bülowftratze 11, $

Statt Karten.

Hedwig Grabruch
Ludwig Braun

Verlobte.
Wiesbaden , München,

1. August 1915.

Gegr . 1865. Telephon 265.
Aeerdignrrgs -Anstalten

„Fliei>k"u.,IieM"
Firma

Adolf Ambarth
8 Ellenbogengaffe 8.

Krößtes Lager in asten Arten
S- lr-

Mld Mrtallfiirgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwage « .
Lieferant des

NercinssürAenerbeaattung
Lieferant des

Beamte«-Aereins.
Abholungen vom

SchlachlfElb . 696

Todes -Anreige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht » daß

unsere liebe Tochter,
Frieda,

im 18. Lebensjahre von ihrem schweren Herzleiden sauft durch den
Tod erlöst wurde . Jerem . 31, 3.

Karl Milhelmi und Familie,
Feldstraße 15.

Wiesbaden » den 30. Juli 1915.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3*/, Uhr von der

Leichenhalle deL Südfriedhofs aus statt.
Kranzspenden dankend verbeten.

Für die uns bewiesene Teilnahme an dem unersetz¬
lichen Verlust, den wir durch den Heldentod unseres
einzigen, lieben Sohnes,

Kurtv. Mey,
Lentnant im Königin - Elisabeth -Garde -Grenadier - Hegt . Nr , 3,

erlitten haben , sagen tiefempfundenen Dank

Hugo von Mey, Generalleutnantz. D.,
zuletzt im Felde Kommandeur 41 . Res .-
Inf . - Brigade,

Paula von Mey, geh. von der Mosel.
Wiesbaden, 31. Juli 1915. 854
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Zu ganz ausserordentlich billigen Preisen:
Wasch

Wasch -Kleider.
Ausserdem

(so lange Vorrat) *

Ein Posten Q.SCll '—'BlVLSGIl
bis zur Hälfte des regulären Wertes.

J . Hert
Langgasse 20. K113

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrassö 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 788

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: :: ::

teMMiWiW oer Kliegsgem
bei erster deutscher Gesellschaft für alle Mllitärpflichtige, besonders günstige
Bedingungen für

Landsturmpflichtige.
Kein Nachschuß. Auszahlung der volle« Versicherungssumme garanttett. —
Prospekte und Auskunft durch

N . ölmnentlial , Generalagentur,
Am Tiergarten 18, Frankfurt a. M., Tel. Hansa 5001. F 148

.Masureukvlä"
Zigarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei Kosenau , Wilhelmstr . 28. 847

Meine
Diamant-Sohle ist der beste

Leder-Ersatz
und nicht halb so teuer als bestes

Kernleder. 813

Alleinverkauf
Ph . Hch . Marx

Mauritiusstraste 1.
Beachten Sie

bitte  mein Schaufenster.
Noch vorh. Reife-, Schiffs-, Kalfer-

koffer, Handtasch.» Io Lever u. Aus¬
führ ung, billig Neugaffe 22, 1.

für Geflügel, Schweine,
gut und billig. Preis-
-liste frei. Graf F82

Futtermühle Auerbach 31, Hess.
Sottet

Durch das Webverbot der Baumwollwaren

für Privatzwecke
werden alle Baumwoll -Artikel sehr im Preise steigen, es empfiehlt

sich daher

jetzt zu kaufen!
Durch gemeinsamen Einkauf war es mir noch möglich, meine

Lagerbestände vorteilhaft zu ergänzen und empfehle ich

zu billigen Preisen:
Hemdentuche — Madapolam — Linon — Dowlas —

Halbleinen — Damaste für Leib- und Bettwäsche
Handtücher und Tischwäsche.

Sämtliche Futter- Artikel.
Kleider- und Blusen - Stoffe.

Christine Litter
Einkaufshaus Berlin,

33 ßheinstrasse 33,
Alleeseite.

Rex
haben sich seit Jahren glänzend bewährt.
— Ca. 150,000 am Platze im Gebrauch. —

Garantie für jedes StückI

ÜWdjtn 51t 20 Walk midi tut id] )UntMtni?
Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung zu Hause durch

Herstellung von Strumpswaren auf unserem Schnellstricker. Borkenntnisse
nicht nötig . Entfernung lein Hindernis. Beste Empfehlungen in allen
Teilen Deutschlands. Verlangen Sie alles Nähere durch Prospekte gratis
und franko von Strumpfwarenfabrik Gustav Nissen & Co., Hamburg,
Postamt 6, Merkurstr. 25/26,_F174

®K)cti Einsendung ». 3# Pfg . erhält Jeder eine Drohe
Rot **und W eiss wein,
seldstgelelteri. nebst Preisliste. Kein Rist!«, da wir
Richtgesallendes ohne Weitere» nnsrankiert zurück-
uehmen. - 18 Morgen eigene Weinberg» an Ahr
Uno Rhein. Gebr. Both, Abrwosier. F 147

99 Rex“ -Gläser
passen in alle vorhandenen Apparate.

„Rex“ -Gläser
können auch ohne Apparat gebraucht werden.

„Rex“ -Gläser
sind gegenwärtig in allen Grössen am Eager.

„Rex“ - Gläser
bitte immer rechtzeitig zu bestellen , da infolge Personalmangel

unmöglich alles , .sofort “ geschickt  werden kann!

FAFF

K eine
Burgstrasse Erich Mon

F. 736  u . 4936 .

für die Wäsche-,
Bekleidungs- und
Schuh-Industrie.

Ecke
Häfnergasse

K132

Familien-Gebrauch, » rinnen und Handwerker,
PfafF Fabrikations-Nähmaschinen
Pfaff Schnell-Nähmaschinen
PfafF Elektro-Motoref.Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetrie bs-Anlagen_

Pfaff - Sonder -Apparate.
Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein -Verkauf von Pfaff - Nähmaschinen bei:

Carl Kreide !, Mechaniker,Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766. 804



beginnt meine gross vorbereitete

Trotz grosser Knappheit und ungeheuer hohen Preis*
Standes für alle Textilwaren , bin ich in der Lage , teils
infolge älterer Abschlüsse , meine Kunden mit

„Weissen Waren Jeder Art *1

(IllJIllttiHllltlHHitllHiillUliniffllfllllinilillilllllilllHIlIIllilllllillllUUIllIlllllllUlillilllllllUliUlilllllllHIilllUlUHIIUUllillllllllllllllUilllllllllilllillllllllUUIltllllllllllllllllllllllllllliillllllllilllllllllllliilllilillllllillltlllillllllilllllllilllllillllllllllJlllllllllli

bedienen zu können.

. . - = = -. =  Ich veröffentliche dieses Mal keine Preis-Inserate. = === = ==
In den Abteilungen:

Weisse Bettwäsche, HandtQcher, Tischzeuge, Leibwäsche,
Weisse Hemdentuche, Damaste, Flockköper, Bettuchstofe,
Weisse Blusen, Korsetts, Unterzeuge, Taschentücher,
Weisse Waschstoffe, Modewaren, Erstlingswäscheu. dergl.

ebenso billig einzukaufen als je zuvor
unbedingt jetzt wahrzunehmen
imiuumuumiiiiiiuuHuSinuiiiituuauiiimuuiuumiiiiiiiiimuuuimmiuitumuiiiiiiuiimj

Meine Schaufenster bitte ich zu beachten.

• gegenüber dem Mauriliusplalz,
WWW
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Ctelleil-AWebole
Weibliche Personen.

__ Gewerbliches Personal. _
Zuarbeiterinnen f. I. Militärsachen

M ucht. Möller . Babnbosttr aße 20, 2.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht RbeinstraKe 34, Gth. Part , r.
. Tüchtige Arbeiterin

Tornister sucht Beschrift. Off . u.
S . 325 an den Ta gbl.-Verla g.

Bügcllehrmüdchen gesucht
Jähnstrasie 46, Plättanstalt. _

Suche 14—15jühr. Mädchen
aus guter Fam . zur Hilfe im Haus¬
halt u. als Lehrmädchen in Gemischt-
warcngeschäft. Näheres Schierstetner
Landstraße 4, im Laden._

Tücht. best. Alleinmädchen
zum 15. August gesucht. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Va

Tüchtiges heiteres Alleinmädchen,
das gutbürigerl. kochen kann» zum
15. August od. früher gesucht. Angeh.
unter Z. 321 an den Tagbl .-Verlag.
Brav . Mädchen für leichte Hausarb.
gesucht Römevberg 21, Part. _

Nr. 358.

Saub . zuverl. Mädchen m. g. Zeugn.
gesucht E llenbog engasse 12, 2. _
Suche Zimmermädchen für Pension,

Alleinmädch., Küchenmädch. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Goldgasse 8._

Frau zur Bedienung
leidender Dame nachmittags gesucht.
Margare tha, Tchelemannst raüe._
Jung . Mädchen v. 8—3 Uhr gesucht
für Hausarbeit . Fremdenheim, Kl.
Wilhelmstr. 7, 2. Meid. Montag vorn«.

Ehrl . Monatsmädchen für nachm.
von 2—4 Uhr oef. Jahnstr . 46,  P . x.

Ordentl . saubere Monatsfrau
täglich 8—11 und Samstag den
ganzen Tag sofort gesucht "
straße 17.

Stel-eii-Angebsle
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
T. Linoleumlegrr u. Tapez.-Gehilse
gesucht Jabns traße 3. _ _
Jg . Schuhmacher dauernd aus Wo.he

gesu cht. Kaufm ann, Mauergasse 14.̂
Schuhmacher aus Sohlen u. Fleck

gesucht Kle ine Kirchgasse3._
Friseur -Lehrling

gesucht Bleichstraße 28.
Buchbindcrlehrling ocg. sos. Vergüt.
gesucht. Joseph Link, Buchbitwer-
meister, Walramstraße 2.

Hausbursche (Radfahrers gesucht.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, Part.

Junger Bursche gesucht
für leichte Kellerarweiten. Montag
4—6 vorspr. Friedrichstr. 34,

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacher Straße 55.

Tücht. zuverl. Kutscher
sofort gesucht. Offerten unter Z. 320
au den Tagbl.-Vxrlag.

l Slellm-lWcheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. branchekundige Verkäuferin

sucht Stellung für 1. Oktober in
Buchhandlung. Angebote u. F. 326
an den Tagbl .-Berlag . _
_ Gewerbliches Personal.

Wochenbett-Pflegerin,
prima Zeugnisse, von Ende Sept . frei.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Vc

Dame, besserer Familie,
Häusl., wünscht Wirkungskreis bei
vornehm. Dame od. Herrn . Nähere
Angaben unter P . 325 an den
Tagbl .-Verlag.

Emps. pers. Koch., Stützen , Haus ^,
solo. Alleinmädch., w. koch. Fr . Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermftr -t
lerin , Goldgasse 8. Telephon 2363. .

Gebild. kinderl. Fräulein.
wünscht nachm, mit 1 Kind spazrererr
zu aebcn. Schuigasse 6, 1._
Rette junge Frau sucht Monatsstelle.

Dvtzheimer Strasse 126, Part , hnlä.
Seit . Mädch. s. Monatsst . d. g. Tag.

Blcichstrasie 18, Hth. 1 r. __
Junge saubere ehrliche Fra«

hat noch Tage z. Waschen u. Putzen
frei . Wlerstraße 11, Hth. 2 rechts. ,

8telleo-8Me D
Männliche Person-«. ,

Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Verkäufer
sucht sofort Stelle in Kolontalw .- ob.
Drogengesch. Näh. Bleichstr. 29, 3r.

^ We »-LP ?>s!e
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräulein
= für den Packtisch gesucht. ^
^ Flottes und sicheres Arbeiten =
Ej Bedingung. —

Zoseph Wolf , |
Kirchgasse 62. j§

iilifiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiniimniiiiiiiiiiiimiiiil

MMl  cd.  KsusWlterln
in  besseren Landhaus-

Halt Rhemheffens gesucht. Betreff,
muß in gutbürgerl . Küche perfekt
sein. Gehalt nach Ucbereink. Off.
u. A. 618 cm den Tagbl .-Verlag.

Ae»«»-MgeboleH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Kontorist
oder Kontoristin

für ein Eisenwarmgeschäft gesucht.
Branchekennttnsse erw. Angebote mit
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
u. G. 324 an den Tagbb-Verlag.

KelbMtzcl Maltet.
Ein großes Detail -Geschäft am

Zlatze sucht per bald einen durchaus
elbstand., gewiffenh. Buchhalter, der
n allen Zweigen eines kausm. Büros
vollständig bewandert ist : gute Hand¬
schrift, Stenographie erforderl . Aus-
fichrliche Off . mit Bild, Zengnis-

iften, Referenz, u. Geh.-Anspr.
iffer M. 320 an d. Taabl .-V.

Tüchtige flotte
Schreibkraft

zum sofortigen Eintritt sür das Be¬
triebs - u. Lohnbüro einer größeren
Fabrik in Biebrich gesucht. Voll¬
kommen militärfreie Bewerber woll.
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u. Angabe der Gehalts¬
ansprüche u. A. 617 an den Tagbl .-Berlag senden.

M M gleich wo wohnhaft
— . sofort gesucht z. Ver¬

kauf v. Zigarren an Wirte. Vergütg.
M. 225 pr . Monat o. hohe Provision.
A. Rieek & Co -, Hamburg . F 83

Gewerbliches Personal. _

Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei gutem
Verdienst, sowie

Maurer
für dauernde Beschäftigung sucht

Thouwerk Biebrich., A.-G.,
Biebrich a. Rbein. F200

Zuverlässiger Mann als § 201
Pförtner

sofort gesucht. Kriegsinvaliden er¬
halten den Borzug. Meldung per¬
sönlich auf den, Geschäftszimmer der
Augenheilanstalt , Kavellcnstraße 42.

Fuhrmann
sofort gesucht.

E . & A . Ruppert.
Slellen-Geschê

Weibliche Personen.
Kaufmännisch es Personal.

VerBteMllsÄmcllsliirejberm
sucht abends 6—8 Uhr Beschäftigung,
am liebsten bei Arzt. Offerten unt.
H. 326 an den Taabl .-Berlaa ._

Fräulein mit guter Handschrift
sucht schriftl. Heimarbeit od. leichte
Büroarbeit . Angebote unter Z. 324
an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches  Personal.
Feingeb. Dame, perfekt in

Krankenpflege,
Massage, hefteros shmp. Wesen, sucht,
da ru Not geraten , Stellung ehren
Fab,gierten entsprechend. Geringes
Gehalt . Offerten unter W. 325 an
den Tagbl .-Verlag.
Geb. j. Frl ., gut. Fam .» ftn Hau sh)
u. Schneid. gut vorgeb., w. stch vor-
zugsw. im Koch, zu vervollkommnen.
Nadelg. u. Familienanschl. Beding.
Off. u. A. 619 an den Tagbl.-Berlag.

Bessere Witwe, ohne Kinder, An¬
fang der 40er, in allen häuslichen
Vorkommnissen tüchtig und erfahren,
sucht Stelle als

HMWterin
bei Herrn , Dame oder ält . Ehepaar.
I . Referenzen . Eintritt 15. August
oder später. Angebote unter S . 323
an den Tagbl .-Verlag.__

Besseres junges Mädchen,
w. gut näht, sucht Stellung z. 15. 8.,
wo es sich im Kochen vervollständigen
kann : doch wo Hausmädchen vor¬
handen ist. Etwas Taschengeld erw.
Off . u. A. 612 an den Tagbl .-Verlag.

Fränlein
sircht für nachmittags und abends
Beschäftigung, am liebsten zum Ser¬
vieren in Kaffee oder Weinrestaur.
Off . u. T. 324 an den Tagbl.-Berlag.

Erfahr , gut empfohlenes Fräulein,
Rheinländerin , stattliche Erscheinung,
wünscht Stelle in Hotel, Kaffee oder
Weinrestaurant . Jedoch nur in vor¬
nehmem, guten Lokale. Offerten u.
Z. 325 an den Taabl .-Berlag._
Besseres Mädchen,

gewandt u. perfekt in Zimmerarbeit .,
Servieren u. Nähen, sucht Stellung.
Off. u. B. 326 an d. Tagbl.-Berlag.

Suche Stelle als Kinderfräulein.
Zu erfragen im Tagbl.-Berlag . Uw

17jährig. Mädchen sucht z. 15. oder
früher Stelle in kleinem Haushalt.
Schierstein, Fischergaffe 1.

Besseres Mädchen
sucht Stelle in kleinem besseren
Haushalt zum 15. August. Näheres
Einser Straße 53. _

bewandert (nur
Bessere sunge Frau,
' ' •=' Bett) im Hotel- u.

halbe Tage od.

G7 319 an den Tagbl .-Verlag.

Pensionszwecken, sucht .
stundenweise Beschäftigung.

Stundenarbeit
gesucht Hellmundstraße 40, 2 l._

j[ Stellen-Gesucheü
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Herrenfriseur,
perfekt, s. Stell , als Geschäfts'
Angeb. u. K. 325 an den S&tgfel

1 Zimmer.

Göbenstr. 19 1-Z.-W. Verwalt ^ M718
Herderstr. 3, 1, Fsp.-W., 1 Z., K. f9>~
Sckiwalbacher Str . 85, H. D „ 1 Z. u.

K. an einz. Pers . od. kl. Fam . gea.
Hausarb . od. mtl. 12 Mk. Näh. P.

2 Zimmer.

AdErstr . 57 2 Zim .. K. u. K. zu vm.
Bl eichstr. 25 2-Z -Wohn. saf. pveisw)
Friedrichstr. 27 abgeschs. 2iZim .-W.

auf 1. Oktober zu verm. 1853
Göbenstr. 19 2Ä .-W.m M7l9
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm.  1924
Helenenstr . 26, H., 2—3 Zim., Küche)

Keller, Mans .-Wohn., zu vm. 2016
Körnerstr , 6 2 Z. u. K. zu v. N. Burk)
Nheinstraße 86, 4, FrontsvitzMobn .,

2 Z., K., Gas , 1. Aug. N. P . 17Si

3 Zimmer._
Trildknstr . 4, 3. St ., Wohn., 3 Z. u.
^Zub ., an kl. Fam ., 420 Mk. ,2075
Eckernsördektr. 2,  2 L, neuzeftl. eingee.

ger, 3-Z.-W, preisw . Jos . Schwank,Kaffer-Friedrick-Rina 52. 1774
^arlstr .HZim .. Küchrl' ^ rZh. P.
Klarenthaker Straße 6 neu Herges

sch. 3 Zim. mit Küche, Bad, Badr-
^ open usw, sos, od, mm  1 . 10. 2053
DEkstraße 15, I , schöne 3-Zimmer,

Wohnungen per 1. Okt. zu verm,
^ Näh. WiekapMx aße 13, P , l, 1489
Lothringer Str . 31, 1, gr, 3-Zsm.-W,,

2 Mk ., Speiset ., Bad , 1. 10. 650
Nektelbeckstr. 12 gr. 3-Z -̂W ^ 520 Mk,
Roonstraße 3 3 Ziwrmer u. Küche zu
. pm. Näh, bei  Stein . 8 St . L8776
Scharnh orstzlr. 8 3-Zirn ^WI HnuNq.
Wielaudstr . 14 hochh. Z-Zim.-W. mit

Heiz. u. Wasserversora. p.  1 . 10.
R. das, o. Mielcmdstr. 13, P . I  2683

4 Zimmer._
«leiststr . 8 4-Zjm.-W.  Näb . 1, St.

>hnr
M zu vm.

ir 4-
•ft

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. , elektr. Licht sofort zu verm.
Nah. im „Taablatt "-Haus , Lang-
yasse 21, Schalterhalle rech ts ._ *

Wagemannstrahe 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
xTagblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle recbtS._*

Wieland ',»- 12 schöne 4-Zim.-Wohn.
sos. od. spät, zu vm. Näh. das. P . l.
od. Hallgarter Straße 4, 1. B 8452

_ 5 Zimmer. _
Adelheidstr. 90, 1. Et ., 5 Zim., neu

bergen , sofort od. später zu vern>.
Nah. Hallgarter Str . 4, 1 l. B 7331

Gerichtsstr. 5 sch. 5-Z.-W.' ä . 1. Oft,
Hcrderstraße 3, 1, schöne 5-Z.-Wohn.,
_S onnen seite, bi llig zu v. § 9263
Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei

Mansarden , 2 Keller. Balk., Bad,
Gas u. elektr. L., Gartenbenutz ., zu
verm. Näh. 1. Stock. B 8765

Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Sy -l 0*.  od. Lagerräume zu verm.
Nah. ,m „Tagblatt "-Haus , Lang-

, , gaffe 21, Schalterha lle re chts._ *
Walramstr . 17, 1, kleiner Laden sür

Oranienstraße 33, 3 St ., vollst. neu
herger. 5-Z.-Wohn. mit reicht. Zub.
zu verm. Näh.  Stb . Part . 1460

Wielandstr . _14 hochh. 5-Z.-Wohn. m.

Wörthsträße 9, an Rheinstr .. Part ..
5-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 1539

ü Zimmer.
Wagemannstrahe 28, 1. Stock, schöne

6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u.,elektr . Licht sofort zu vermieten.
Näh. im „Tagblatt "-HauS, Lang-
gasse 21, Sckalterhalle rechts. *

7 Zimmer.
Rheinstr. 109, P „ 7-Zjm.— ^

verm. Näh. Rheinstraße 1Y7,
Herrsch. Wohn.» 7 Z. m. r. Z'

m. Kriegsnachl. N. Tagh
Lndrn und GeschäftZräume.

Friedrichstr .27 Werkst. » Lagerrau m.
Hellmu ndstr. 34. 1, Lad, m. Zub. 1480
"" — * ' LutManrüiusstraße 5 Laden mit Zim.

per sofort oder später billig zu
verm. Rah, im Tapetengesch. 1337

Äohnungen ohne Zimmcrangabe.

Gerichtsstr. 5 Frtsp .-W. aus 1. Olt.
Auswärtige Wohnungen.

Bicrstadt, Wilhelmstraßc 15, schöne
2-Ztm.-Wohnung, 1. Stock, Süd-
sefte, mit Zubehör, . an ruhige
Leute billig per 1. Okt. zu verm.

Sonnenberg , Käpellenstr. 19, schöne
Frontsp .-Wohn., 3 Zim., per sofort.

Möblierte Wohnungen.

Käpellenstr. 2 sch. möbl. Wohn., sowie
einzelne Zimmer billig zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.
Adelheidstr. 38, 2, möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 30, P ., m. Z., sep. Eina.
Arndtstraßc 8, P ., sch. möbl. Mans.

u. Frontsp .-Z., sehr preiswert.
Brrtramstr . 8, 1. Et ., schön mbl. saub.

Ztm. sos. od. später an anständ.
Herrn od. Fräulein sehr preiswert.

BiSmarckring 22, 1 l., möbl. Zimmer.
Bismarckring 36, 2 l., sch. möbl. gr.
• Zim . nt. Schreibt., separ. Eingang.
Bismarckring 42, 2 l., sch. m. sep. Z.
Bleichstr. 5, 3, sch. nwbl. Mans . z. dm.
Bletchstr. 13, 2 I., möbl. Zim. u. Ms.
Blerchstraße 18, 1 L, gut ruöbl. ge-

nrütliches Zimoner sof. bill. zu vm.
Bleichstr. 21, 1, schön möbl. Zimmer

als Alleinmietcr preiswert zu vm.
Bleichstr. 25, 1, möbl. Zimmer billig.
Bleichstr. 32, 1, möbl. separ. Zimmer

mit Pension billig z» verm.
Blückerstrah- 30, 2, möbl. Mohn- u.

Schlcrfzim., sevar., cruch eiuz., bill.
Blücherstr. 36,1 , frdl . m. Fkv.-Z), 2)60
Eleouorenstr . 3, 1 r„ möbl. Zim . bill.
Ellenbogengaffc 15, 3 l„ möbl. Mans)
Frankenskr. 1, 1, sch. möbl. Zim. frei)
Friedrichstraße 9, 1, gr. Zimmer mit

2 Betten , Balkon, elektr. L., 30 Mk.

Friedrichstr. 57, 2 l„ sch. möbl. Zim.
Gneisenaustr . 11, Hp. r„ sep. mbl. Z.
Goeihestratze 22, 3, gemütl. Frontsp .-

Zimmer mit Pension 55 2m.
Hellmundstr. 8, 3, frdl. m. Z„ 18 Mk.
Hellmundstr. 12, 3 l., kl7chi)"Z., 3Ü.
Hellmundstr . 40, 1 l.. mbl. Z., 3 Mk.
Hellmundstr. 4V, 2 l„ m. sep. Zim.
Herderstr . 7, Hochpart., schön mbl. Z.
Hermannstr . 1, 2, sch. mbl. Z., sep. E.
Hermannstr . 17, 1, eins. möbl. Zim.
Herrngartenstr . 17, P ., sch. m. sep. Z.
Karlstraße 3 gut m. Zim ., ev. Pens.
Luiscnstrnße 5, 2 r., sch. möbl. Zim.
Michelsberg 15, 3 l., möbl. Zimmer.
Michelsbera 28. Mtb. 2 l., sch. m. Z.
Mgritzstr. 5, 1, möbl. Z. an Dauerm.
Nerostr. 3, 2, sch. möbl. Zim. billig.
Rheinstr . 34, Gth. P . r ., frdl. m. Z.
Rüderstr. 24 kl. m. Stübch. m. Kochof.
Scharnhorststr . 10, 2,  möbl . Zim. an

einzelne Frau od. Mädchen abzug.
Scharnhorststr . 40, 2 L, mbl. Fsp.-Z)
Schulberg 27, 2, r . Treppe, sch. m. Z.
Schwalb. Str . 8, 2 l„ eleg. m. sep. Z.
Schwalb. Str . 43, 1 r ., sch. m. Z. bill.
Stiftstrahe 3, 1 r., 1 oder 2 möblierte

Zimmer sehr billig zu vermieten.
Walramstraße 1, 1 r., möbl. Zimmer.
Walramstraße 17, 1, möbl. Mans.
Weilstraße 16, Gib. 3, sonn, gemütl.

möbl. Ztm. m. Frühstück 18 Mk.
Wellritzstraße 45, 2 St . lmks, möbl.

Zimmer mit 2 Betten zu verm.
Wellritzstraße 50, 1 r ., sch. in. Z. mit

1 od. 2 Betten , event. mit Klavier.
Zietenrin » 3, B. 4, mbl. Z. an Frl.
Besserem älteren Herrn bietet sich
. gemütliches Heim in ruhigem

Hanse. Offerten unter F. 61 an
an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Dotzheimcr Str . 2, 1, «r . leere Mk. v.
GoethestrMe 1 Mansarde zu verm.
Hellmundstr. 29 gr. sch. Mans. sos.
Hellmundstr. 34, 1, sch) Ms. m. H.. W.
jm u |uu |)c j  311 _
Körnerstr . 6 gr. l. Ms. zu v. N. Burk.
Neugaffe 14 geraum , heizb. Ms. N. 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. —Das Hervorheben einzesoer
Worte im Tex, durch feite Echrist ist iwktaithaN

Ein Haus von pünktlich zahlend.
Mieter zu mieten gesucht, spät. Kauf
nicht ausgeschlossen. Off . mit Preis
u. S . 62 an den Tagbl.-Berlag.

Billiges Häuschen mit gr. _
Biebricher-, Mainzer - oder Frl_
Straße , von Beamten zu miete«
gesucht zum Herbst. Off . mit
mS . 324 an de« Tagbl .-Berlag.

1-Zimmer -Wohn„ng» Küche
u. Klosett im Abschluß, v. einz. Herrn
sos. od. spät, in beff. Hanse gef. Offc
nt. Preisang . u. T. 310 Tagbl .-
Alleinsteh. Dame s. kl. 3-Zim.-W
(Zentrum der Stadt ). Off) m>P ^ —
angabe u. N. 322 a. d. Tagbl.-Verlag,

Schöne preiswerte 3-Zim.-Woh«.
mit Balkon u. Zubehör per 1, Oktober
zu mieten gesucht. Qs.f. u. L. 61 cq
den Tagbl .-Berlag.

Familie mit Kindern
s. p. 1. 8. geräumt. 8-Z.-W., Westz
od. Südviertel , Hochp., Gth. ad.
Off , m. Preis u , P ) 62 Taäbl .-'

Eins . möbl. Zim. von j. Fra«
z. 15. 8. aes. (Diwan , Schrank l
Ang. m. autz. Pr . u. P.  61 Tag

Fräulein sucht möbl. -
Nähe Residenz-Theater.
I . 325 an den TagKl.-Be

simmer,
Dff. outes
rlag.

Der Arbettsmarkt * wird werktäglich von67«- 7 Ahr in der
Tagblatt-Zweigstelle BiLmarckring$
ansgegeden. ■» Gebühr5 Pfennig.

Langjähriger Berwaltnngsbeamter
übernimmt die gewissenhafte Ver¬
waltung von Häusern und Grund¬
stücken, ferner Kassen-Verwaltungen
u. Prüfungen , Steuereinschätznngen
oder anderweite Bertranensstellung.
Off. u. B. 317 an den Tagbl .-Berlag.

Wegen Aufgabe meines Garten -,
betriebs suche für meinen bisherig,
bewährt, mtlitärfreien HauSaärtnev
anderweft. Anstell. als Herrschafts¬
gärtner . Aus Aushilssanstell . wird
nicht reflekt. Anfr . zu r . an Fabrik.
Adolf Gehger in Bingerbrück. §200

Rheinstr . 111, P ., 2 Z., leer od. mbl.,
an beff. Dame dauernd . Näh.  -

Schwa lb acher St r . 73, 1, het zib. S
S eerobenstr. 7 heizb. Man sarde z. v.
Wagemannstrahe 28, 1. Stock, zwer

leere Zimmer mit elektr. Licht zu
vermieten. Näh. ftn „Tagblatt "»
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle

__ rechts._ _ *
Walramstr . 14/16, P ., M „ I. od. uckh.

Keller, Remisen, Stellungen rc.
Rheinstr. 50 Stall ., Rem., Lag. 1431

n

>

saers

I
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4 Zinemer.

Klopstockftr. 1. 3. Et.,
4-Z.-Wohn. sofort *u Berat. Näb.

^Gutenberg plwtz3, Parterre . 2052
Wagemannstr. 28,

L. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,
GnS u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nab. im „Tagblatt "-Hails , Lang-

. ga ffe 21, Schalterballe rechts. *
Wagemannstr. 28,

4. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Bat», Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Lcmggaffe 21, Schalterhallerechts. *

5 Zimmer.

wielandftraheH
1. 10. 15. Näh, dasewst._

6 Zimmer._
Rikolasstraße 5, 1, 6 Zimmer , mit

reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische u. Gasbeleucht., sof. bezieh¬
bar . Nah. bei den Vermittelungs-
Büros od. Hofsvebit. L. Retten-

. Mauer, im Büro daselbst_
Wagemannstr. 28,

1. Stock, schöne 6-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts._ _ _ *

In 2-Etagen -Villa herrschaftl. neu¬
zeitliche «roß» 6-Zim.-Wohnung,
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77, 1,
Sonuenberg , Haltest. Lennelbach.

Schwalb. Str . 47,1 , sch. 6-Z.-W., bish.
Dentist , Okt. R. Langewand. 1343

In 2-Kamilien-BrÜä
Biebttcher Straße 29,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad, Küche, sowie fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zentralheiz,»
alles der Neuzeit entsvrechend. der
1. Okt. 1915 zu vermieten. Näb.
daselbst im Hochparterre. 2086

Geschäftsraum,
in welchem mehrere Jahre eine

Herrenschneiderei betrieben wurde,
sofort zu verm. Langgaffe 39, 1.
Näh. Kirchgäßner, Lang«. 42. 1240

Möblierte Wohnungen.

8 Zimmer und mehr.
8-Z,' iiimer-Wohn. mit reicht. Zubehör

Taumrsstraste 23,
2 St ., sof. z» verm.. cvt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 341

_Dr . Kranz -Busch, 1 St.
MyerrsAftl. Mynung

Ecke Paulinen - u. Thelemannstraße,
unmittelbar beim Kurhaus u. Kgl.
Theater , acht Herrschaftszttnmer,
Mädchenzim. usw., Gas u. elektr.
Licht, auf 1. Oktober, ev. früher,
zu verm. Besichtigung Thelemann-
straße 1, 2. St .stäglich von 11—1
u. 4—7 Uhr.

Lüden und Geschäftsräume.

Milhelsberz8
schöner Laden für sofort u. schöne
4-Zimmer -Wohnung und Küche u.
Mansarde auf 1. Oktober 1915 ge¬
trennt oder zusammen zu vermiet.
Näheres auf dem Büro des Kon¬
kursverwalters Rechtsanwalt Dr.
Hö chster, Gerichtsstr aße 5, 2. F363
Wagemannstr. 28,

1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.
Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näb. im „Tagblatt "-Haus,
Lcmg ga sse 2,1, Scha lter halle re chts.

Schöner Kadeu 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

Mainzer Str . 50, 1, 4—5 Z., Küche,
möbl., zum 1. Aug., auch geteilt,
zu vm. Garten benu«. Näh. Part.

Mal »« kl., m. Küche, b. Koch-
. M ÄkjU « br., bill. Langg. 39, 2.

Aeltere Dame möchte 3 bis 4 Zim.
mit Küche möbliert abgeben. Adr.
im T ag bl.-Ber lag. Uz

Knrviertel.
Abgekchloff. möbl. 1. Stock, 3—4 Zim.,

äu verm. Adr. im Tagbl.-B. Ua
Möblierte Zimmer, Mansarden re.

Goethestraße 1, 3, am Bahnhof» gut
möbl. Zimmer bill ig zu verm.

’ ß 1 Ecke Mauerg ., an
* ■*» d. gr. Platz, möbl.

Zimmer mit Balkons zu vermieten.
Müllerstraße 2, 1, m. 'Z im., m. Balk.
Gemütliches schön möbliert. Zimmer

mit voller Pension zu verm., mon.
65 Mk. Goetbestraße 22, 3._

1evt. 2 fdion mdül. 3lramcr
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten. Näheres bei Bannhorn,
Hallgarter Stra ße 4» 2 rechts ._

Nähe des Bahnhofes u. Haltestelle,
vorn. Lage, 1 od. 2 eleg. m. Zim.
abzira. Klopstockstratze1, Hochp. l.

Zwei möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzung billig zu verm.

Marktstraße 8, Dovvelstein._
Danermrrter.

1—3 große, schön möblierte Zimmer
zu verm. Oranienstraße 25, 1.

In sehr guter Kurlage
finden Dauermieter behaglich. Heim,

mit und ohne eigene Möbel.
Zentralheizung . Keine Steigung.
Angeb. u. H. 323 Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Wagemannstr. 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres im
„Tagblatt " - Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. *

Ü SamnierniiitiitaiifleiiJ
Zur Erholung.

Am Walde 2 sch. mbl. Z. m. od. ohne
Pens ., Balk. u. Garten . Rambacher
Straße 70, Sonnenberg , bei Wiesb.

Xentueilnan£uft-

Idyllisch schöne Sommerfrische.

Kttrhans Schöne Aussicht.
Ruhige Lage inmitten herrlicher

Wälder . — Vorzügliche Küche , Bad,
Post und Telephon im Hause.

K MichesnchtJ
Beamter

mit Frau u . Tochter sucht v. 29. Aug.
ab auf 8 Wochen2 Zim. m. 3 Betten,
Frühstück u. Bedien. Angeb. m. Preis
unter N. 609, an den Tagbl .-Verlag.
Nähe d. Waldes 1—2 eins. mbl. Zim.
mit Kochgelegenh. gesucht. Off. mit
MonatSprcis erb. Rheinftraße 72, 2.

Eine alte Dame
mit einigen Möbeln sucht f. 1. OL
ein gemütliches Henn , wo ne auch
teilweise Pension hoben konnte.
Adreffe: Fräulein Burckhart, Morttz-
straße 17, 2. _ __ _—

Danermieter
sucht gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer in ruhiger Lage. Angeb. u.
H. 324 an den Tagbl .-Berlag ._

Möblierte abgeschloffene
2—3 Zinimer,

gute Gegend für 4 Wochen ges. Off.
mit Preis u. H. 325 Tagbl .-Berlag.

Aellerer Kerr. 50er.
sucht möbl. Zim ., angen. ruh . Heim.
Off. u. N. 324 an den Tagbl .-Berlag.

Für meine 10jährige Tochter
Pension

gesucht, am liebsten bei Pfarrer.
Bedingung : Altersgenoffin . Off . mit
Preis u. B. 325 an den Tagbl .-Verl.

Bureanränme
oder hierfür geeignete Wohnung von
ungefähr 10 Zimmern zu mieten ge¬
sucht. Gefl. Angebote mit Preis¬
angabe unter N. 325 an den Tagbl ->
Verlag.

I gtuntenhtin« 1
Billa Herttza,

Dambachtal 24, Telephon 4182.
Schöne riitzinc Lage; Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh Jede Diät.
Zim. mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria ÄndrS.

Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien - Gesuche.

50- dis 60.000 Ml.
an 2. Stelle von einem pünktlichen
ZinSzahler a. prima Geschäftshaus,
Kurtage , »er 1. Oktober gesucht. Off.
u. G. 301 an den Tagbl.-Berla ».

Gut eingeführteS Unternehm, sucht

fiüssiges Kapital
ohne Risiko. Offerte» unter T. 319
an de» Tagdl.-Berlag.

2. Hypothek auf la Geschäftshaus
krankheitshalber mit Nachlaß abzug.
Off. u. K. 321 an den Tagbl.-Berlag.

L Ämbilik» Z
_Immobilie » - Verkäufe.

Billa
Martinstraße . 16, modern, mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet, zu verkaufen oder
zu vermieten. Sie enthält gr. Diele,
10 Zimmer u. reich!. Zubehör. Im
Garten befindet sich eine Auto-
Garage . Näheres Martinstraße 16.

Elegante Billa,
reizend gelegen, Nerotal , Süd¬
seite. Nähe elektr. Bahn . Wunder¬
volle Fernsicht. 8 Zimmer , reich!.
Zubehör, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet. Für
Mk. 99,009.— zu verkaufen,
event. auch möbliett oder un¬
möbliert zu vermieten durch
3.Chr. Glücklich , Wilhelmstr.56.

Landhaus , n. Ncrot., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneisenaustr . 2, 1 l.

Neue moderne
Billen

von 39—99,909 Mark und zu höhere«
Preise » zu verkaufen
Adelheidftraße 45, Seitenban , 2. Stock.

L .LKmll !lhii« Ay.
im Wald, Höhenlage, nahe Wies¬
baden-Eiserne Hand, 2 Zimmer
(2sX4, 4X5 ), Veranda , Boden, Kell.,
mrt ganzer Wohn- u. Küchen-Einr.
wegen Versetzung preiswert gegen
bar zu verkaufen. Ossetten unter
E. 325 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Obstgarten
nahe Dotzheimer Straße , billig Stl
verk. Dotzheimer Straße,

Lotz, Zietenring 10.
Imm obilien - Kau fgesuche.

Einfamilienhaus,
einfaches, mtt Nutzgarten z» kaufen
gesucht; auch d. Vermittlung . Aus-
sührl. Angebote evbittet Bergbusch,
Breslau , Adalbertftraße 54. P 149

Immobilien zu vertausche«.
Kl. Haus , villcnart .» Zienü , Stalls

Remise, gegen Landh. bei Wiesbaden
zu vertauschen. Angebote u. G. 62
an den Tagbl .-Berlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
BMiise D

Privat - Bsrkäufe.

Kleines Biilchgeschäft
chilkiig abzug., Umsatz zirka 40 Liter.
Off, u. W. 324 an den Ta M .-Bettag .

Ein zugfestes Pferd
zu verk. Lothringer  Straße 27._

Deutscher Schäferhund,treu u. wachsam, billig zu verkaufen
Sedcmstraße 11, Part. _
1 I . alt . edl. Dackel-Rüde, wachsam,

.gegen Futtevgeld abzug. Tierpearsmu,
Helenenstraße 18._

. Zwergspitzhund,
raffe rern, Lern, zu verk. Rompel,
Bismarckring 6.

Zug- u. Wachhunb billig zu »erk.Zug- u. Wachhund b
Kloster Klarenthal Nr. 1.
_ Großer junger Hund
Billig zu Verk. Lurembuogstr . 7, Lad.

. Junge Hasen (Grau -Silber)
bill. zu verk. Bierstadt , Bluimerrstr.  16.
Kanarienvögel u. Einsatzk. L 50 Pf.
zu vk. Dotzheimer Straße 75, H. 2. r.

Gold. Damen -Ühr m. Smaragd,
Brillant , bill. Dotzheimer Str . 86,1 r.

Ferne Kostümstoffe, 152 br.,
schwarz u. dunkelblau, sehr bill. Ang.
u. K. 61 an den Tagbl .-Verlag.
Zwei gute Schneider-Jackenkleider,

fast neu, auf Seide gearbeitet,
Gr . 46—48, sehr billig zu verkaufen
Elt viller Straße 4, Ho chpart , l.
Schw. mod. Jackenkl., schw. mod. Hut

bill . Rauenthaler Straß e 19. 1 r ._
Schwarzes Sammet -Jackenkleid,

hellbr. Staubmantel , schwarz,' . Jacke,
«nt erch„ bill. Widlandstraße 10, 3 r.

Zwei Mädchenklcider,
1 Jüngl .-Anzng, vers-ch. Schuhe bill.
zu verk. Oranienstraße 22, 2 St . l.

Gnter Regenmantel (Gr . 42),
d. Jackenkl., seid. Kl., ei. Schuhe (39)
Händl . Verb. Adr. Tagbl.-Verl . Uc

Neue weiße
spottbill. abz.

^ . Gr . 37)
'endorfstr. 1, 2l.

2 Anzüge, 1 Ulster u. Ueberzieher
zu verk. Watt ' ' ^ 'ckramstraße 17, 1. Stock.

Bettücher (22V—235 cm),
wenig gebraucht, Stück 2.50 Mk.,
Dutzend 28 Mk., zu verkaufen. Off.
unter O. 325 cm den Tagbl .-Verlag.
'Äkeperŝ Lerikon, 22 Bde., m. Regal
zu verk. Näh. Dotzheimer Str . 12, 1.
Kr .-itr - llkaffe m. Bons u. Add. z. vk.

O8 , u . N. 329 an den LaKl .-Verlag.

_ ^ Ern Feldstecher.
2 schone Lederh<Mdtcrschen, sowie eine
Jardiniöre preiswert zu verk. Adolfs¬
allee 27, Gartenhaus 3 Stiegen.
Schreibmasch, Beroielfält .-Äpparat,
routierend , neu, billig zu verk. Off.
unter E. 324 an den Taabl .-Verlag.

Weg. Umzug Schreibtisch, Betten,
Sofa , Stühle , Spiegel , Bilder u . a.
mehr bill. zu verk. .Kirchgaffe 22, 3.

Piano (M. Mand ), Betten,
Deckbetten, Kleider- u. Küchenschr.,
Kommoden, Wasch- u. Nachtttsche,
Spiegel , Tische, Kanapee, Sofa mit
2 Seffel usw. Walramstraße lTv 1.

Gute Patent -Sprungrahme
billig zu verk. Niiolasstraße 23, 4 St.

Plüschfofa, Seffel, Tisch, Stühle,
Garderobenständer , Ofenschirm u. kl.
Wcrschbütte billig zu verkaufen
Niederwaldstraße 9, .Hochvart. rechts.

Kameltaschen-Sofa
u. vollständiges Bett zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ilx
24 neue Diwanbezüge , nur prima,

Walrcmnftraße 17, 1. Stock.
1 gcbr. Küche, 1 Schrank, 1 Bertik»,
1 Diwan , 1 Ottomane , 1 Trumeau-
Spiegel , 3 Soldatenbetten zu verk.
Ellenbogengaffe 9, 1 St.
12 Eichen-Stühle mit Rohrgeflecht

von Herrschaft preiswert abzugeben.
Adreffe im Taabl .-Verlag . Vb
Eine Waschkom. mit Marmorplattc,

1 Kleidersckr. u. Sofa billig zu verk.
Blücherstraße 44, 3 r.

Gebrauchte Nähmaschine
billig zu verk. Frankenstraße 22, 1.

Gebr. Nähmaschine
billig E. Stößer , Mechanikch,Hermannstraße 16.
2 gut näh. Rähmasch. 25 u. 35 Mk.
zu verk. Adolfstraße 5, Stb . Part . W.

Gut erhaltener Reitsattel
zu verk. Biebrich, Schloßstraße 23.

Guter Kinderwagen
bill. zu verk. Moritzstraße 3, 3. Stock.

Sehr gut erh. Kinder-Liegewagen
zu verk. Elsässer-Platz 8, Frontsp . r.

Fahrrad , gut erhalten,
zu verr. Schwalbachcr Str . 2, Patt . r.

Gutes Herrenrad bill. zu verk.
Bettramstraße 19, Mtb . 1 links.

Gut erhaltene Zinkbadewanne,
Waschbütte, WasckwrL, Federbett zu
verk. Riehlstraße 25, 1.
Vakuum-Apparat mit Handbetrieb,

Hanget , f. Gas u. Petr ., Ausziehtisch,
kl. Grabstein , 3 arrt. Alaibasterschalen
zu verk. Wagner, Walramjstraße 14.

Pat . Turnreck, Fahrrad , Eisschrank,
Bett zu verk. Neugaffe 5, 1 r . .

Kl. Konservenbüchsen, ne»,
Stück 3 Pf . Neugasse 6, Biebrich.

Neue Berschlußdosen fürs Feld
ä 3 Pf . Frankenstraße 15, Patt.

Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider,
gr. Äusw., staun, bill. Neugaffe 19, 2.

Pianino Blüthner
zu verk. Schmitz, Rhemstraße 52.

Gitarren , Mandolinen
in großer Auswahl von Mk. 9.50 ab.
Musik- Haus Franz Schellenbevg,
Kirchgaffe 33.
Gitarre , Mand ., Violine mit Etui b.»
Klarinette 6 Mk. Jabnstr . 34, 1 r.
Altertüml . Möbel, Bilder u. Rarität,
verk. Henze. Adolfstraße 7.
Nähmaschine, gut erhalten , billig.

Maver , Wellritzstraße 27.
Knabenrad billig.

Mayer , Wellritzsttäße 27.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zhl.,
Gluhk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Welltttzstt . 10.

Hängelampe,
kompl., 8.60 Mi ., 5 Messing-Lyren
(schön),, Gelegenheitskauf, 9.50 ML.,
aufgehängt. Rompel, Bismarckttng6.

t Sanfaefndfie1
Gebr. Teppich

u. emaill . Badewanne zu kauf. ges.
Off. m. Preis u. U. 62 Tagbl .-Verl.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust stets Seibcl , Jahnstr . 84, 1 r.
Pianinos , Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.
Pianino in bill. Preislage gesucht.

Oft . u. F. 296 an den Tagbl .-Berlag.
Browning

zu kaufen gesucht. Off . mtt Preis
unter I . 326 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer -Einrichtung,
gut echalten, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an Ang. Minor,
Gartenfeldstraße 25.

Sofa , gut erhalten,
mit 4 Stühlen zu kauf, gesucht. Off.
unter G. 326 an den Tagbl .-Verlag.
Kleider-, Küchenschr., Vertiko, Kom.,
Federbetten, Betten , alles Ausrang,
kauft Walramstraße 17, 1. L9382

Altes Kupfer. Meffin»
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen
Ph . Hauser, Michelsbe.rg 28.

Kl. Schreibtisch, Itür . Kleiderschr..
Hundehütte , feste H.-Stiefel (42) zu
lauf . ges. Händl. vevb. Off. m. Pr.

Gebrauchte Häckselmaschine
zu kaufen gesucht. Joh . Paulh jr.
Gebr. Windfangtüre zu kaufen ges.
Off . m. Preis n. N. 62 Tagbl.-Verl.

Treppe für Werkftätte, Stockhöhe
ca. 3 m, z. k. ges. Gneisenaustr . 2, 1 l.

Für Heereslieferungen
kaufe attes Messing, Kupfer, Mei,
Aluminium . F . Darmstadt , Franken¬
straße 25.

l llitmW 1
Für Gymnasiasten,

Necrlghmnasiasten, Realschüler grdl.
Nachhilfe u. Aufsicht bei erfahr.
Philologen , unter dessen Leitung
schon viele hiesige Schüler d. Klassen¬
ziel erreichten. Monat 20—30 Mk.
Auch Vorbereitung auf Prüfungen
und Schulersatz. Genaue An-
gaben unter B. 267 cm den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl., Italien . lernt
ieder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 6.

Untere , in Buchs.» Maschinenschr.,
Stenogr ., franz . u. engl. Sprache ert.
I . Esterer , Schwalbacher Straße 53.

Wer beteiligt sich
an einem Schönschreibkursus? Nach-
weisb. beste Ettolge . Tag- u. Abendst.
Institut Meyer, Herrngartenstr . 17.
Klavierunterr . ert. zu m. Pr . staatl.
gevr. Lehrerin . Dotzheimer Str . 56,1.
Klopstockstr. 1, Hp. l., w. Unterricht
in Filet -, antik, u. all. mod. Handarb.
ert . u. Best. f. Handarb . entgegengen.

ss Verlakei!-kesmdeiiZ
Silö . Bicrzipfel verloren

(schw.-grün -gold. Band ). Abzug, geg.
Belohn. Bülowstraße 4, 1 r.
Wichtige Papierrolle von Wirt Verl.
Abzug. Dotzheimer Straße 76, P . l.
Armes krankes Kind einer Witwe

vcvl. auf dem Wege Ring, Rhein-,
Wörth-, Herderstr. bis Lulyemlbnrgpl.
Hängematte . Der ehrt. Finder wird
geb. dies. Werdevstr. 12, M. P „ abz.
Blauschimmelige Brieftaube entflog.

. Abzug- gegen Bel. Wagemannstr . 23.

i i. 1
Guter bürgerl . Mittagstisch

80 Pf . Bleich straße 25. 1 r.
Zur Anferttgung von Bauplänen

u, Kostenanschlägen e. sich
Näh  er es im T agbl.-Verl ag.

Architekt.
Dy

Maler u. Tüncher _ .
bei guter Ausführung u. billiger Btt
rechnnng. Loreley-R ing 6, 4 rechts.

Parkettböden
w. gereinigt u. tadellos hevgestellt.
Jos . Kölsch, Adlerstraße 03._

Reparaturen , Aenderungen,
Reinigen und Äufbügeln , Kleider
werden auf das pünktlichste und gut
besorgt. Neue Arbeiten reell n. billig.
I . Fleischmann, Herrenschneider,
Wagemcmnstrcrße 29._
Tücht. Schneiderin s. noch Kunden

im Hause. Bill . Berechn., auch Aend.
Näh. Michelsberg 7, Zigarrenladen.

Perfekte Schneiderin empfiehlt stch
zur Änsert. von den eins, bis zu de»
eleg. Kostümen, auch für Jackenkleider
u. Knaben-Anzüge, in u. außer dem
Hause. Nettelbeckstr aße 18, Part , r.

Tüchtige Schneiderin
fertigt einfache, sowie eleg. Damen-
u. Kinderkl. cm in u. außer dem
Haufe. Weber, Westendstraße 19, 3.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. Hause. Aorkstraße 18, 2 r.

Junge Frau (Näherin)
sucht Näharbeit für Geschäfte. _
unter G. 325 cm den Tagb l.-Verlag.

Strümpfe werden angesttickt,
ut u. billig. Frau Grünewatd,
kücherpla tz 6, Part , rechts.

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich Helenenistraße 17, 1.

Lllslhiedenej
Welcher güttge Spender .schenkt

c. Unteroffizier ins Feld 1 Revolver?
Näheres im Tagbl .-Verlag . Vd

Wer würde Pastorentochter
alte Pelzsachen lKriegs zweck) und
Briefmarken ablaffen ? Angebote u.
L. 62 cm den T agbl.-Berlag. _

Welch' edle Herrschaft schenkt
oder gibt billig Möbel ab für Kriegs -,
linder , auch sonst. Hausgeräte ? Nah.
im Ta gbl.-Verlag.

Theater -Abonnement,
2. Ra ^ ., 2. R., Mättk. cfamübtttFranz -MtftrcWe 3, 1.



Sette 12. Morgen-Ausgabe . Zwettes Matt.

K ~ '' VnWe 1

MesbaLener Tagblatt.

Privat - Verkäufe.

Kleine Wäscherei
»u verkaufen. Offerten unter D. 325
an den Tagbl .-Verlag.

Jagdhund , Waimararer , im dritt.
Feld, ist preiswert zu verkaufen.
_ L. Abel, Hofhcim im T.

Wegen Einberufung nach
Oesterreich 6 Stück wunderbare

Perser-
Teppiche

sehr billig zu verkaufen. Off. ü.
M. 318 an den Tagbl.-Verlag.

Pianino,
fast neu, preiswert zu verkaufen.
Näheres bei I . u. G. Adrian , Kgl.
Hopsvediteure.

Kopierpreffe
zu verkaufen  Adolfsa llee 35.

Günstige
Kanfgeleaenheit!

Neue 3-Zimmer -Einrichtung (be¬
stehend aus Schlaf- u. Eßzimmer u.
Küche) unterm Preis zu verkaufen.
Näheres A.  Grosch . Rieh lstraße 3i.

Zu verkaufen:
Grosser Spiegel,

3,30X1,35 Mir ., mit schw. Eichenr.,
für feinen Saal , Wirtschaft oder
Frtsierladen geeignet, sowie
eiserner Schaukasten,
2.10X0.76X0,20 Mtr ., mit Glas¬
platten usw. Angebote u. N. 325 an
den Tagbl .-Verlag er beten,

Smilptfuitie1
Pfandscheine,

Gold , Silber und Brillanten , Zahn¬
gebisse in Gold und in Kautschuk,
Platina kauft zu hohen PreisenA. mm\  K MlrerMe 14,

Achtung!
fjcrrcii-plciöer uni Klhuhe
kauft nachweisl. zum höchsten Preis

nur ^ ra » KosenTeM,
Wagemannitratze 15. Fernruf 3964.

JranStaniairÄy,’.’ »iS
»nlilt allerhöchst, Preise f. getr. Herr..,
Damen - u. Kinderkleidcr. Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant .,
Pf andschcine und Zahnaebisse.

Sit grttBütne gmaffleion,
Damen- u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze etc. zahlt allerhöchste Preise nur

Iran Grotzhnt,
Grabenftratz e 26._ Telep hon 4424.

Glut erhaltenes Klavier
nur von Privat zu kaufen gesucht.
Angeb, u. B. 324 an den Tagbl .-B.

Altertümliche
Kristalle und Möbel kauft Privat-
mann . Off, u. T. 325 Taabl .-Berlaa.

Gebr. eleganter
Aeisekoffer

(1 Mtr . l., 60 Zmtr . hoch od. größer ),
event. Schrankkoffer zu kaufen ge¬
sucht. Nur Preis -Offerten u. K. 326
an den Tagbl .-Verlag ._

Altes Kupfer, Messing, Zinn , Blei
kauft zu Höchstpreis. Kupferschmiede
P . I . Fliegen, Vcrzinnerei , Wage
mannstraße 37,

Kaufe
zu den allerhöchsten Preisen altes
Kupfer, Meffing, Zinn , Zink, Blei,
altes Eisen, gestrickte Wollnmpen per
K'ilogr . 1.20, Lumpen g., Kg. 12 Pf.

MiMiiiig Selemlfr. 23.
-Telephon 4038. -

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.10 Mk.
Geftr. Wollumpen per Kg. 1.20 Mk.
Rcutuch-Abfälle per Kilog. 0.65 Mk.

Frau Will), Ite Wiue..
Tel ephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

Lasche». Eise»,
85# Säcke.Schnheetc.

holt 8. 8ipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Leinöl,
roh u. gekocht, in Kannen u. Fässern»
gegen Kassa zu kaufen gesucht. Off.
u, H. 322 an den Tagbl .-Verlag.

f Verpachtungen
Gärtnerei,

3 Morgen groß, mit schön, geraum.
Wohnhaus , Gewächshäusern, 160
Mistbeeten, Schuppen re., Brunnen,
Wasserleitung, zum 1. Jan . 1916 zu
verpachten. Näheres bei Gramm,
Wiesbaden, Platter Straße 19.

Institut 3ein,z
IVlssbalsnsr

Lrirat - ttauäslszollnts,
Rhein- 11
Strasse AXtJ»

Beginn neuer Vollkurse
für alle Handelsfächer,
einschl . Sprachen , und

neuer Abendkurse
für Stenographie, !)! aschinenschr.
(20 Maschinen ), Schönschreiben,
Buchhaltung , Rechnen etc . zu

Anfangu.Mitte jed.Monats.
EinzelunterrichtBeginn tägl.

MWrjnsä 15 Ml~
Damen können Putzmachen gründ¬

lich erlernen für eigenen Bedarf u.
Geschäft, a. Abendk. A. Heinemann,
1. Franks . Putzdir ., Sedanplatz 9, 2.

Berta Wallenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartcnstratze 14,
Schülerin von Frau Professor

Scillae u. Maria Philippi,
erteilt Gesangunterricht.
Sprechstunde von 12—1.

Gesanq-
Unterricht erteilt gründlich junge
Dame, Stunde 3 Mk. Refrz . z. Berf.
Off. u. E. 326 an d. Taabl .-Berlaa.

' ZäsWA - M « 1
Marie Wehrbein , Adolfsir. 1, III.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen.
Zu schneiden » .praltt -Arbeilen.
Putzkursus 12 Mk., auch Abendkurse, j

& Verloren-EesnoilenZ
(Bolbencs Ketleilurmblllld.

verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Lucius , Taunusstraße 74.

Verloren
Donnerstag , den 29. Juli

ein Opecuglns in Futterul.
Gegen gute Belohn, abzugeben bei
dem Portier des Hotel Metropole.

Uhrdklle(Andenken)
am letzten Montag verloren Abzug,
gegen gute Bel. Albrechtstraße 15. 1.

Weiß, drshlhuur. Für.
auf d. Namen „Max" hör., Donners¬
tag entlaufen . Vor Ankauf w. gew.

R . Michel, Körnerstraße 4.

U8eschös!1.8»»sehI>s»>I
Beffercr Mittagstisch

Kirchgaffe 11. 3 Stiegen rechts.

Delektiv -Küro
Langgaffe 8, 2, Ein «. Gemeindebadg.
Beobachtungen und Ermittelungen.
— Strengste Verschwiegenheit! —xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Xx Ftechtsbüro  X
X P. Stöhr x
X Faulbrunnenstrasse g,  X
X Telephon 4641. X
X x
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Bilanzen, Revisionen,
Geschäfts - Aufsicht, Auseinarrdersetz.,
Vermögensverw., Steuersuch, übern.

Kû ermlssr A. Jung,
Friedrichstraße 10, 1.

KAelbmlAne» ÄS
Wagner , Rbeinstr . 48. Tel. 5957.

Sonntag , 1. August 1811». Nr. S33.

Hohlsaum-Näherin
empfiehlt sich:

24 Jahnstraße 24, Parterre . -4-

Frarieulei - en«
Behandl. nach Ile. Thuro -Brandt.

Hel. Krauch , Marktstraße 25
S prechstunden von 3—5 Uhr.

^Seliw@il.!leilinassap^
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbache r Str . 10,1.

Mtassagesfi!
Emilie Störzbach, Kavellenstr. 3. P.
ISÜaCCfma iirztUch geprüft,

"SS :»5
_ _ Auch Sonntags ._

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft. Marh Bomersherm,
Nerostraür 5. 1. Tel. 4332. _ _

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_Taunusstraße 19. 2._
. — Pagelpflege,

Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft.
Adolf straße 1, 1, an  der Rbeinstr,

ärztl. gepr., Bahnhofstraßs 12, %

Massage—Nagelpflege,
Käte Wesp, är ztl, gepr., Sch ulg. 17,1.

", Ae sil. nepr. imeacrln
7&T  fflcffm

Paula Schneider,
Frankfurt , Friedensstr. 4, 1.

K MlhIrKüeS }]
Guter Mittagstisch
event, auch Abendeflcn, von Kaufm.
gesucht. Offerten mit Preis unter
O. 62 an den T aabl.-Berlag.

MitMM W
Briefe und Adresse», auch alles
mögliche, in ruffischer Sprache für
Kriegsgefangene v. u. nach Rußland.

Gneisenaustr aße 15, Seg all.
Zur Bestellung eines Waggons

Lignit -Braunkohlen
werden noch Abnehmer gesucht. Näh.
Scharnhorststr . 44, 1 r., vormittags.

Anteilna hme od. Uehern ahme  einer
Jagd HgWl

wird von W . weidgerechten Herrn
gesucht. Off . unter M. 325 an den
" ll-Derlag.

Feldhüter nimmt kostenlos guten

Näh. Restaurat ion „Lothringer Eck".
Fuhrwerk

zum Sandfahren gesucht Unteroff.-
Vorschule Biebrich. Näh. I . Pauly,
Mainzer Straße 74.  _

Privat -Entb . u. Pens . b. Fr . Kilb.
Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2,
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.

Ellevermittlung
für bessere Kreise.

Frau Haack, Luise nstraße 22, I.
Dir , Aufträge v. 600 heiratslustig.

Dainen mit Vermög. v. 5—200000 M,
Herren (a. o. Perm .), die rasch u. r.
heir . w., erb. kostenl. Ausk. L. Schle¬
singer, Berlin , E li sabethstr. 66. F163

Junge oebiliietc Dume.
aus gut, alter Familie , sehr musik.,B  Erschein., sucht die Bekannt¬eines gutsit. ält . Herrn zwecks
Ehe. Briefe unter F. 324 an den
Tagbl .-Verlag._

Heirat.
Zwei Mädels , 18 u. 24 I ., suchen,

da wenig Gelegenheit geboten, an¬
ständige junge Herren zwecks Heirat
kennen zu lern . Off. mit Bild unt,
N. 61 an die Ta gbl.-Zwei gst., B.-Rg.

Gebild., häuslich., ideal gesinntes
Fiäulein

von angenehm. Acußern, wünscht
akademisch gebild. alt . Herrn , der
nicht auf Vermögen sieht, zwecks
Heirat kennen zu lernen. Offerten
u. L. 322 an den Taabl.-Berlaa.

Heirat.
Dame , 40 I ., 460 000 Mk. Perm .,

Fräul ., 24 I ., 115 000 M., a. Damen
mit kleineren Vermögen, einige sehr
reiche Herren u. solche mit hohen
Titeln wünschen Heirat durch

Iran Haack,
Vermittlung nur für bessere Kreise,
_ Luisen  str aße 22, 1._

Heirat
wünscht kinderlose best. Witwe, ans.
50, angen. Ersch., mit schön. Einr .,
mit solid, Herrn , a. Unterbeamten.
Briefe u. D. 326 an den Taabl .-B.

Sehr gutsituierter Industrieller u.
Grundbesitzer a. d, Lande, Nähe einer
Großstadt in Mittelfranken , von
flotter Erscheinung, akad. gebildet,
gemütvoll, mehr als 500,000 Mark
sicheres Vermög,, in höheren Lebens¬
jahren , würde sich bei gegenseitiger
Neigung gerne mit e. hübsch, dtsting.
Dame , inng. kinderlos. Witwe, event.
1 Kind, aus vermög. 1. Kreisen, un¬
abhängig, musikbegabt, im Haushalt
wohl versiert, evangel. Konfession,
28—36 I ., verheirat . Gefl. genaue
Familien - u. finanz . Aufschlüffe u.
ev. Bild bei strengst, Diskretion er¬
beten unter S . 466 an Haasenstein
u. Bögler, A.-G., Mannheim , zur
Weiterbeförd. 83

Einheiraten
in ein flottgeh. fast schuldenfr. gern.
Warengeschäft mit groß. Landkund¬
schaft in mittl , Stadt , m. eig. wenig
belast. Geschäftshaus, kann tüchtiger,
strebs., solid., umstcht. Herr ; bin
Witwe, 35 I . alt , mit 2 Kind, von
10 u. 6 I . Off. u. L. O. 953 an
Rud, Masse, Frankfu rt am M. F148

Herr.
tadellose Figur , gute Erschein., welt¬
bereist, 32. I .. musik. (Violine), w.
Bekanntschaft vornehm. Dame , da
selb, fehlt, zwecks Heirat . Felsenfeste
Diskretion , deutsches Ehrenw , Off.
u. F . 325 an den Tagbl .-Verlag.

Ainlüche tijrijicn
Bekanntmachung.

Das stellvertretende Generalkom¬
mando des 18. Armeekorps zu Frank¬
furt a. M. und das Königliche
Gouvernement der Festung Mainz
haben unterm 21., bezw. 22. d. M.
eine Verordnung folgenden Inhalts
erlaffeu:

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 bestimme ich, daß mit
Gefängnis bis zu einem Jahre be¬
straft wird:

1. wer bei dem gewerbsmäßigen
Einkauf von GMeuständen des täg¬
lichen Bedarfes Preise bietet, die un¬
angemessen hoch sind, wenn nach den
Umständen des Falles die Absicht an¬
zunehmen ist, eine Preissteigerung
oder Heraufsehung bestehender
Höchstpreise herb eizuführen;

2. wer, um eine Preissteigerung
oder Heraufsetzung der bestehenden
Höchstpreise herbeizuführen , Gegen-
stände des täglichen Bedarfs , die cm
sich zum Verkauf bestimmt sind, aus
dem Verkehr zurückhält, oder bisher
zum Verkauf gestellte Gegenstände
des täglichen Bedarfs einer ander¬
weiten Verwendung zusührt , z. B.
Milch, die bisher als solche verkauft
wurde, zu Käse oder Butter ver¬
arbeitet oder verfüttert:

3. wer beim gewerbsmäßigen Klein-
derkauf fGegenstände  des täg¬
lichen Bedarfs Preise fordert oder
annimmt , die nach der Marktlage un¬
gerechtfertigt hoch sind;

4. wer aus Eigennutz als Verkäufer
von Gegenständen des täglichen Be¬
darfs , so lange seine Vorräte reichen,
Käufern die Abgabe seiner Verkaufs¬
gegenstände gegen entsprechende Be¬
zahlung verweigert.

Verurteilungen wegen Zuwider¬
handlungen gegen die vorstehende
Verordnung werden vom General¬
kommando, bezw. Gouvernement,
öffentlich bekannt gemacht. *

Wiesbaden , den 29. Juli 1915.
Der Polizei -Präsident.

V. Schenck,

Verordnung.
Betrifft : Verbot der Aufnahme von

Photographien.
Im Einvernehmen mit dem Gou¬

verneur der Festung Mainz verbiete
ich für den ganzen Bereich des 18.
Armeekorps das Photographieren,
Zeichnen, Malen oder sonstige Ab¬
bilden der Rhein - und Mainbrücken,
von Eisenbahnanlagen . Fabrik -An¬
lagen, Luftschiffen und Flugzeugen.

Zuwiderhandlungen werden, falls
die bestehenden Gesetze keine höhere
Strafe bestimmen, auf Grund des
8 96 des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 mit
Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft.

Gleichzeitig mache rch aufmerksam
auf 8 12 des Gesetzes gegen den
Verrat militärischer Geheimnisse
vom 3. Juni 1914, wonach die Auf¬
nahme von Festungswerken, mili¬
tärischen Luftfahrzeughallen und
militärischen Anlagen für drahtlose
Telegraphie mit Strafe bedroht ist.

Frankfurt a. M.. 9. Juli 1915. *
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Glencralkommanbo.
Der Kommandierende General:

gez. Freih . von E>all, Gen. der Inf.
Warnung.

Da infolge der Verordnung des
Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, daß auch dre Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme ans
diesem Eirunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im 8 40 der für Wies-

itung
zu fordern . Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer fein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nach sich.

Der Polizeipräsident , v. Schenck.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung des Kriegs¬
ministeriums sind den Artilleric-
depvts von Zollämtern , Landrats¬

ämtern usw. teils mit der Post, teils
mit der Eisenbahn, aus dem Felde
stammende Blindgänger und sonstige
scharfe Artilleriegeschoffe in be¬
schädigtem Zustand übersandt worden,
die anscheinend an irgend einer Stelle
von den betreffenden Behörden pp.
anaehalten oder sonst gefunden
worden sind.

Jedes Bewegen und Aufnehmen
scharfer Artillerie -Munition und von
Blindgängern oder ihre sonstige Be¬
handlung durch Nichtsachverständige
ist äußerst gefährlich. Wo solche Gc-
schoffe angetroffen werden, sind sie
an Ort und Stelle zu belassen,
während das nächste Artillerie -Depot
schleunigst zu verständigen ist. Dieses
wird das weiterhin Erforderliche ver¬
anlassen.

Berlin , den 4. Juli 1915.
Der Minister des Innern.

Vorstehende Bekanntmachung wird
mit dem Ersuchen veröffentlicht, von
dem Auffiuden vorstehend näher be-
zeichneter Geschosse dem nächsten
Polizeirevier umgehend Kenntnis zu
geben. Geschosse, dre aus dem Felde
hierher gesandt oder mitgebracht
werden, sind alsbald an das zu¬
ständige Polizeirevier abzuliefern . *

Wiesbaden, den 12. Juli 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die

Festsetzung von Straßen im Distrikt
Vorm Ochsenstall hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststnnden zu
jedermanns Einsicht offengelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875
mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen
gegen den Plan mnerhalb einer
vierwöchigen, am 2. August 1915 be¬
ginnenden und mit Ablauf des 30.
August 1915 endigenden Ausschluß-
srist heim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, 24. Juli 1915. *
Der Magistrat.

^Nichtamtliche AnzeigenH

‘inSüT
empfiehlt in großer Auswahl

I*. J . Fliege « ,
Kupferschmiede — Berzinnerei

37 Wagemannstratze 37.

Feldpost Packung.
Länsetod 820

„Parasin “,
bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flöhe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker vr . Auf¬
recht als vorzügl. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbeucmngsmittel gegen Fleck-
Ttzphus je. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . »Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Hassenkamp,

Mauritiusstraße 5, neben Walhalla.

Stranßwirtschaft
Schierstein

von Ludwig Link
ist wieder eröffnet

jetzt Lehrjtr. 24.
Total-Ausverkauf

von
Leitern re.

Veranlaßt durch den im Dienste
des Vaterlandes erfolgten Tod uns.
Geschäftsführers geben wir unser
Ladengeschäft Moritzstraße 45 gänz¬
lich auf . Sämtliche vorhandenen
Waren , besonders unser groß. Lager
in Hausstandsleitern aller Art, sowie
Kindermübel, Rodelschlitten, Schnee¬
schuhe, Leiter- u. Kastenwagen uftt.
sollen, um schnellstens zu räumen,

bedeutend unter Preis
verkauft werden.
Bereinigte Lritergerüst -Bauanstalten.

Moritzstraße 45, Laden.

Ha8chin8ii-0e1e
Motoren -Oele
Cylinder -Oele
Automaten -Oele

Ph. Hch. Marx,
Technische Abteilung.

in gatten
Qualitäten

neu
eingetrofFes.

I.
Telephon 3056.
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